e 


nur ruhig auf die Feſtigkeit des Königs Johann ver- 


Samſtag den 


22. September 1866. 


X. Jahrgang. 


Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Gebühr für Sufertionen in Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzelle 5 Nkr., im Anzelgeblatk für die ert: Ein⸗ 
rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Ne. — Inferat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— sun wenn = = — 


irrig angegeben, ſondern vor allen Dingen iſt ein bal— 
diger Abſchluß dieſer Verhandlungen auch nicht ent— 
fernt zu erwarten. 

Der Großherzog von Heſſen verließ München, 
wo er ſich aufhielt, und kehrt in ſein Land zurück. 
Am 17. d. M. erließ derſelbe eine „Proelamation an 
ſein treues Volk“, in welcher ſich die völlige Unter— 
werfung unter Preußen ausſpricht; dies zeigt die 
Schlußſtelle, welche wir hier folgen laſſen: „Wir ha— 
ben nicht blos die Wunden zu heilen, die der Krieg 
unſerem Heſſen geſchlagen hat, wir haben auch mit 
der Neugeſtaltung unſeres gemeinſamen deutſchen Va— 
terlandes in einer die gerechten nationalen Anſprüche 
befriedigenden Weiſe zu beginnen. Der alte Rechts⸗ 
boden, auf dem wir hätten fortbauen können, iſt zu: 
ſammengebrochen. Wir müſſen nun die Vervollkomm— 
nung des durch die Macht der Thatſachen geſchaffe— 
nen neuen Rechtszuſtandes zum Gegenſtande unſerer 
Sorge machen. Mein eifriger Wunſch war, den Bund, 
Nr. 21.384. welcher dermalen den Norden Deutſchlands umfaßt, 

Der Liqueur⸗Fabrikant in Lipnik, Julius Koen⸗ auf das ganze große Vaterland ausgedehnt zu ſehen. 
ber hat zur Erhöhung der Dotation an der evange⸗ Rückſichten, deren Beſeitigung nicht in meiner Macht 
liſchen Trivialſchule in Lipnik das Capital von 300 fl. liegt, ſtanden bis jetzt der Erfüllung meines Wun- 
in 5percentigen Grundentlaſtungs⸗Obligationen ge- ſches entgegen. Aber wie ich ſtets ſeit meinem Re⸗ 
widmet. j gierungsantritte neben dem Wohle meines heſſiſchen 

Dieſe gemeinnützige die Förderung der Volksbil⸗ Landes das Glück und die Größe des gemeinſamen 
dung bezweckende Widmung wird mit dem Ausdrucke deutſchen Vaterlandes und die Kräftigung des das⸗ 
der gebührenden Anerkennung zur allgemeinen Kennt- ſelbe umſchlingenden Bandes angeſtrebt habe, jo werde 
niß gebracht. ich auch für die Zukunft dieſes Ziel nicht aus dem 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Auge verlieren. Ich rechne dabei auf das Vertrauen 

Krakau, am 23. Auguſt 1866. und die Unterſtüßung meines guten und bewährten 

— Volkes. Worms, den 17. Sept. 1866. Ludwig.“ 

Dem Londoner „Obſerver“ zuſolge ſoll der Groß— 
herzog von Heſſen die Abſicht haben, zu Gunſten 
des Herzogs Ludwig von Heſſen ö des Gemals ou 

˖ 7 ES bel, Prinzeſſin Alice (eugliſche Prinzeſſin), abzudanken. 
wegen WA en Prädicate „von berzinger“ Nach der obigen Proclamation ſcheint der Großherzog 
. k. k. Apoſtoliſch 


0 d Ri 
Majeſtät haben mit Allerhö Gun bie Abſicht nicht zu haben. 
schließung vom 8. September Ag 3. Kä een Séi Zwiſchen Preußen und Heſſen-Darmſtadt 


Io ein geheimer Friedensartikel beſtehen, wo⸗ 
nach im Krlegsfalle das Großherzogthum fein ganzes 
Contingent, das auf 25.000 Mann zu bringen wäre, 
Preußen zur Verfügung ſtellen müßte. 
8 Einer verläßlichen Mittheilung aus Berlin ent— 
nehmen wir, daß die engliſche Regierung die Reela— 
mation der ſämmilichen Vermögensrechte, welche dem 
König und dem königlichen Hauſe von Hannover 
zuſtehen, der preußiſchen Regierung gegenüber über— 
nommen hat. Lord Loftus, der britiſche Geſandte in 
Berlin, hat ſehr energiſche Weiſungen, dafür einzu⸗ 
treten, daß keine Schmälerung dieſer Rechte eintrete. 
Vorgeſtern wollte die Königin von Hannover 
wegen der bevorſtehenden Einverleibungs-Proclama— 
lion mit den beiden Prinzeſſinen Hannover ver 
laſſen und nach der zu ihrem Privat-Gigenthum ges 
hörigen Marienburg bei Nordſtemmen an der Han- 
nover⸗Kaſſeler Eiſenbahn überſiedeln. Dort gedenkt 
ſie vorläufig ſo lange zu bleiben, bis entweder der 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. 

October bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
kan 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nr, berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters 
zeichuelem Diplome den Oberlientenant in der Armee, Vietor 
Felix Seßler als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter 
Claſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Rilterſtand des Öfterreis 


Univerſität in Peſt und Juhaber einer Heilanſtalt für Geiſtes⸗ 
franfe Dr. Franz Schwarezer in Anerkennung ſeiner beſonde⸗ 
ren Verdienſte auf dem Gebiete der Pſychiatrie das Ritterkreuz 
des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 22. September. 


Ueber die zwiſchen Preußen und Sachſen ver⸗ 
einbarten Friedens bedingungen ſchreibt ein Wie: 
ner Correſpondent der Grazer „Tagespoſt“: Preußen 
erhält in Sachſen vier Garniſonen. Sachſen nimmt 
das preußiſche Wehrſyſtem an, es bringt ſeine Armee 
auf 40,000 Mann. Die Ernennung der Oberoffi— 
ciere bleibt Sache des Königs von Sachſen, die Er⸗ 
neunung der Generale unterliegt der Beſtäti⸗ 
gung des Königs von Preußen. Dresden bleibt 
befeſtigt. Dagegen will ein Dresdener Correſpondent 
der Berliner „Boſſiſchen Zeitung“ in ein Schreiben 
Einſicht genommen haben, welches aus der unmittel- 
baren Nähe des Königs daſelbſt eingelangt iſt und 
demzufolge unſere Angaben über die (für Sachſen) 
günftigere Wendung der Friedensverhandlungen beftä- 
tigt erjheinen. Nach dieſem Briefe ſoll nämlich die 
Königin noch am 14. September verſichert haben, daß 
Sachſen keine andere Coneeſſion an Preußen mache, 
als zu geſtatten, dem Königſtein einen preußiſchen 
Commandanten zu geben, während die Beſatzung 
ſelbſt nach wie vor aus ſächſiſchen Truppen beſtehen 
werde. Von einem Verbleiben preußiſcher Garnſſo⸗ 
nen in ſächſiſchen Städten ſei gar keine Rede, im 
Gegentheil werde der König nicht eher die Gränzen 
ſeines Landes überſchreiten, bis der letzte preußiſche 
Soldat den ſächſiſchen Grund und Boden verlaſſen 
babe. Dies geſchehe Anfangs October, und man möge 


im Lande Schwierigkeiten bereitet werden ſollten. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die Nachricht, 
daß die Verhandlungen der preußiſchen Regierung 
mit dem Kurfürſten von Heſſen zu einer Vereinba⸗ 
rung geführt haben. Die „Stett. Z.“ theilt über die 
Bedingungen des Arrangements mit, daß der Kur⸗ 
fürſt alle ſeine Unterthanen, Beamte und Militär von 
ihrem ihm geleiſteten Eide entbinde, dagegen Tei ihm 
ſein geſammtes Privatvermögen fo wie jeine Apanage 
garantirt. Das Domanialvermögen bleibe Eigenthum 
des Landes unter der vom Kurfürſten geſtellten Be⸗ 
dingung, daß aus demſelben fo wie bisher die Sien, 
ern getragen werden. Dem Kurfürſten ſei der Auf— 
ee: in Kurheſſen, mit Ausſchluß von Kafjel, ge— 

attet. 

Daß offieiöſe Tageblatt von Sachſen-Meinin— 
gen beftätigt, daß der Herzog gewillt iſt, die Regie⸗ 
rung des Landes zu Gunſten des Erbprinzen nieder⸗ 
zulegen und die desfallſige Notification bereits unterm 
7. d. nach Berlin abgegangen iſt. Am 18. d. ſollten 
preutziſche Truppen bis auf Weiteres dort einrücken. 

Wie telegraphiſch gemeldet wird, iſt in Berlin 
eine franzöſiſche und ruſſiſche Note eingetrof- 
fen, welche die ſtriete Durchführung der Nikolsburger 
und Prager Abmachungen in Bezug auf Schleswig 
urgirt. Bekanntlich ſetzen die Präliminarien von Nir 
kolsburg und der Friedensvertrag von Prag feſt, daß 
in Nord» Schleswig über eine eventuelle Rückabtre⸗ 
tung des Landes an Dänemark gefragt werden ſoll. 
Graf Bismarck hat hierauf bei Ausarbeitung der Ge- 
jegvorlage über die Einverleibung der Herzogthümer 
in die preußiſche Monarchie gar keine Rückſicht ge⸗ 
nommen. Wie bekannt, handelt es ſich in derſelben 


trauen, der außer dem erwähnten preußiſchen Com: 
mandanten kein weiteres Zugeſtändniß mache, wodurch 
die Selbſtſtändigkeit Sachſens beeinträchtigt werden 
könnte. 

Daß die Abreiſe des Königs von Sachſen nahe 
bevorſteht, gebt aus dem Umſtande hervor, daß ihm 
zu Ehren der König von Hannover geſtern ein Ab⸗ 
ſchiedsdiner gegeben hat. Bezüglich des Abmarſches 
der jähfiihen Truppen verlautet, daß zwar für den 
25. d. hiefür noch kein direeter Befehl erfloſſen iſt, 
doch find die Geldzahlungen an die Gemeinden, wo 
die Truppen einquartirt ſind, bis zu jenem Tage 
vertheilt. 

Was der lien Dest den Stand der Ver⸗ 

ngen zwiſchen Preußen und ten mn 
N — d — einer Wiener geiert ee d „Beh. um die vollſtändtge Ineorporirung des ganzen Her⸗ 
in ſehr weſentlichen Puncten ungenau. Nicht bloß zogthums Schleswig und It nur ein kleines Bruch⸗ 
find die Zielpuncte der Verhandlungen theilweiſe ganz ſtück von Holftein im Tauſchwege an Oldenburg Ober, 


laſſen werden. Gegen dieſe Verletzung des Friedens- Commisbrod oder Graupen, am Samſtag bekamen 
Vertrages, welcher Dänemark benachtheiligt, legte dieſſie Erdäpfel mit einem halben Häring, des Abends 
Kopenhagener Regierung Verwahrung ein und fand Waſſerſuppe, einmal des Tages friſches, ſchmutziges 
hiebei in Paris und Petersburg Unterſtützung. Waſſer. Entlaſſen wurden ſie mit den Worten des 
Wir erwähnten neulich, daß der preußiſche Civil⸗Commandanten: Durch des Königs Gnaden ſeit ihr 
Commiſſär in Frankfurt von der beabſichtigten Ver-ſentlaſſen; hätte ich in Trautenau eommandirt, wäret 
pflichtung des geſetzgebenden Körpers und des öterſihr längſt aufgehängt. Sie wurden nicht ein einziges 
Collegiums abgeſtanden ſei, nachdem die Erklärungen Mal verhört. Bis Reichenberg wurden ſie durch 
welche von dieſen beiden Körperſchaften ausgingen, Militär escortirt, dort ‚per Stück“ mit Beſtätigung 
keinen Zweifel darüber ließen, daß fie einen Proteſtſabgegeben. 
gegen die Einverleibung in Preußen ausſprechen wür Der „N. P. 3.“ wird nachſtehendes interefjante, 
den. In Folge deſſen iſt dem Frankfurter Senat die seinem tapferen Preußen von ritterlichen Feinden 
Eröffnung zugegangen, daß der geſetzgebende Körperſausgeſtellte Zeugniß“ zur Veröffentlichung zugeſendet: 
und das Aler Collegium außer Funekion zu treten) Tapferkeitszeugniß. Bei dem am 27. Juni 1866 bei 
und ſich jeder Amtshandlung zu enthalten haben. Oswigeim ſtattgehabten Gefechte waren wir Gefertigte 
In Mecklenburg⸗Strelitz welches doch gänz⸗ Augenzeugen von der außerordentlichen Bravour und 
lich innerhalb der preußiſchen Machtſphäre liegt, be⸗ Tapferkeit, mit welcher der königl. preußiſche Uhlan Jo⸗ 
ginnt eine bemerkenswerthe Agitation gegen das nord- ſeph Schupka nach beendigter Attake allein unſeren Ab⸗ 
deutſche Bundesparlament. theilungen folgte, einzelne unſerer Leute angriff, endlich 
Graf Braſſier de St. Simon, k. preußiſcher umzingelt, nach tapferer Gegenwehr vom Pferde gehauen 
Geſaudter in Couſtantinopel, dürfte auf einen andern als todt liegen blieb. Im Laufe des Tages wurde dieſer 
Poſten verſetzt werden. Er weilt gegenwärtig in Ber⸗ Brave von Landleuten noch lebend angetroffen, nach Oswig- 


König fie nach Wien ruft oder ihrem Aufenthalteſpackte Herrn Dr. Roth und zog ihn am Bart. End 


lin, von wo er telegraphiſch den Befehl zum Verkaufſeim gebracht und dem dortigen kaiſerl. Militärcommando 
ſeiner Pferde ertheilt hat. Man will wiſſen, daß erfübergeben. Wir fühlen uns verpflichtet, dieſen Zug it, 
als Geſandter nach Wien kommen ſoll. Es ſteht dies ner Tapferkeit hiemit ehrend und anerkennend zu bezeugen. 
durchaus nicht im Widerſpruche mit der Meldung,“ Garniſonsſpital zu Krakau am 30. Juli 1866. 
daß Baron Werther am 19. d. Sr. Majeftät dem (L. S.) (L. 8.) 

Kaiſer in einer Privataudienz die Creditive über- Anguſt Br. Bertoletti, Johann Bast é, 
reicht hat. Wie nämlich in gut unterrichteten Krei⸗ Rittmeiſter I. Claſſe kaiſerlicher Lieutenant 
ſen verſichert wird, iſt Freiherr v. Werther nur als ſim kaiſ. 1. Uhlanen-Regiment, im 1. Uhlanen⸗Regiment. 
„Geſandter in außerordentlicher Miſſion“ in Wien be⸗Joſeph Schupka, bemerkt das genannte Blatt, iſt 
glaubigt worden. Nun ſchließt das allerdings nicht Arbeiter, 31 Jahre alt, geboren zu Kernitz, Kreis 
aus, daß er ſtändig dort bleibt, und dieſe Form iſt Neuſtadt, Regierungsbezirk Oppeln, ſtand bei der 2. 
hauptſächlich gewählt, um dem Gefühle der Entfrem⸗Escadron 2. Landwehr » Uhlanen - Regiments. Laut 
dung und Kälte auch einen äußeren Ausdruck zu ver-ärztlicher Unterſuchung iſt er Ganzinvalide und theil⸗ 
leihen; aber gleichwohl ſcheint man in Berlin denſweiſe erwerbsunfähig in Folge nachſtehender Wunden: 
Freiherrn v. Werther durch einen andern Diploma⸗Sechs Lanzenſtiche auf dem Kopfe; ein großer, zwei 
ten erſetzen zu wollen, der nicht wie dieſer in freund⸗Zoll langer Säbelhieb an der linken Seite des Hal⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zum Wiener Cabinete geftans|ied hinter'm Ohr, in Folge deſſen Steifheit des Hal⸗ 
den hatte. ſes; ein Säbelhieb am rechten Ohr; ein Säbelhieb 
an der hinteren Seite der Schulter; ein Lanzenſtich 


auf dem linken Schulterblatt; ein Lanzenſtich in der 


Ueber die Behandlung der Trauten auer wirdſrechten Leiſtengegend; ein Lanzenſtich am rechten 
noch aus Trautenau berichtet: Den Gefangenen wur⸗Oberſchenkel. Durch den bedeutenden Blutverlust und 
den am 27. Juni die Hände auf den Rücken gebun⸗ dadurch, daß Schupka zehn Stunden lang ohne Ver⸗ 
den und jo wurden ſie noch im größten Kugelregenſband und Hilfe auf dem Schlachtfelde regungslos lie- 
fortgeſchleppt. Ein Soldat, der zu ihrer Escorte ge- gen blieb, hat feine Conſtitution enorm gelitten, eine 
horte, fiel knapp neben ihnen. Noch denſelben Tag bedeutende Abmagerung ift eingetreten, jo wie eine 
wurden fie bis Liebau geſchleppt, knapp vor Liebauſgänzliche Stimmloſigkeit. 
in einem Graben mußten fie übernachten, natürlich. Fortſetzung der Verluſteingabe der Nordarmee, 
konnten fie wegen der zuſammengebundenen Hände In dem Gefechte bei Blumenau am 22. Juli 1866. 
nicht am Rücken liegen, ein Stück harten Brotes Vom Infanterieregiment Graf Mazzuchelli 
wurde ihnen in die Taſche geſteckt, ohne ihnen jedoch Nr. 10. Todt: Oberlieutenant Stephan Luttenber- 
die Hände aufzubinden, daß ſie len können; und dochger. Leicht verwundet: Hauptm. Robert Ritter Haj- 


war dies das Aergſte nicht. Am 28. Früh jammelteljenmüler v. Ortenſtein. 


Déi eine große Menſchenmenge, die fie inſultirte, mitt Vom Infanterieregimente Graf Grenneville 
dem Rufe: „Ihr verfluchten Hunde, verdient den Nr. 75. Verwundet: Oberlieutenant Stanislaus 
Strick ꝛc.“, fie mit Koth bewarf und anſpuckte. Einer Krch. 

1 Oberſtlieutenant Vineenz Schenoha, Oberlieute⸗ 
lich wurden fie weiter transportirt, überall wurdeſnants Johann Röder und Johann Scholz, des In⸗ 
ihre Ankunft im Voraus angezeigt, vor der Stadt fanterieregiments Nr. 71, find in dem Gefechte bei 
mußten fie ſtehen bleiben, bis ſich recht viel Volk Dub am 15. Juli 1866 geblieben. (Zur Berichtigung 
angeſammelt hatte, und dann führte man fie burg [früherer Verluſteingaben.) 

die Stadt. In Landeshut haben ſogar reiche und ge. Oberlieutenant Carl Reif, des Infanterieregiments 
bildet ſein ſollende Herren fie inſultirt, aus den Fen- Nr. 67, als ſchwer verwundet gemeldet, iſt am 5 Juli 
ſtern goß man Spülwaſſer auf fie, wobei es audld. J. in dem Orte Vraclaw feinen Wunden erlegen. 
geſchah — ich glaube in Polkenhain — daß fo eine Hauptmann Heinrich Schmidt, des Jufanteriere⸗ 
Sendung duftender Flüſſigkeit die die Gefangenen be⸗giments Nr. 32, als ſchwer verwundet gemeldet, be- 
gleitenden Soldaten traf; manchmal konnten die Ger findet ſich in Privarpflege zu Karthaus bei Brünn. 
fangenen nicht aufſchauen und gingen mit geſchloſſe— Am 16. und 17. d. ſind in ſieben Transporten 
nen Augen weiter, denn es trafen fie ganze Haufen 4814 öͤſterreichiſche Gefangene, darunter 18 Officiere, 
Koth in's Geſicht. So ging es bis Glogau überallſaus Preußen in Oderberg eingetroffen, fo daß die 
verhöhnt, angeſpuckt, getreten, inſultirt, immer zwi- Geſammtzahl der bis jetzt dort übernommenen öſter⸗ 
ſchen Leben und Tod ſchwebend. Sie dankten ſreichiſchen Gefangenen 39.785 beträgt, unter welchen 
Gott, als fie in Glogau ankamen; dort wurden fih 519 Offieiere befanden. Erwartet wird noch ein 
ihnen Ketten angelegt u. zw. Dr. Roth allein an angeblich in Magdeburg befindlicher Transport von 
Hand und Fuß gefeſſelt, die übrigen wurden immerſbeiläufig 1800 Gefangenen. Demnach würde ſich die 
je zwei an einander gekettet. Dr. Roth wurde allein Zahl der in dieſem Kriege von den Preußen gemach⸗ 
in eine Zelle eingefpeert, die Uebrigen je zu Zweien. ten öſterreichiſchen Gefangenen auf 41.585 belaufen. 
Ein Strohſack mit einem Kopfpolſter mit Stroh ge Der preuß. „Staatsanz.“ veröffentlicht folgenden 
ſtopft war die Lagerſtätte. Was ſie da gelitten, läßt Nachweis der beiderſeitigen Verluſte während des leg» 
fi) leicht denken. Schlafen konnten fie nicht, Benn ten Krieges: Gefangene und Vermißte auf Seite der 
verfiel der Eine ermüdet in Schlaf, ſo weckte ihn der Preußen und ihrer Verbündeten 4 Offieiere und 1692 
andere durch die geringſte Bewegung. Humanität, Mann; — auf Seite der Oeſterreicher und ihrer Ver⸗ 
Civiliſation, Völkerrecht ꝛc. wurden unter ſolchen Be⸗ bündeten 528 Officiere und 35.932 Mann, außerdem 
dingungen zu lächerlichen Begriffen! = Ausgehen in peußiichen Lazarethen eingeliefert 411 Officiere, 
durften fie gar nicht; auch nicht ſchreiben, keine Bü⸗ 13.935 Mann. — Verwundete und Gebliebene auf 
cher leſen, nichts wurde ihnen geſtattet, womit ſieſpreußiſcher Seite 164 Officiere, 2573 Mann, nach 
ſich die fürchterliche Einfoͤrmigkeit des Kerkers et⸗ Lazarethrapporten ſeitdem an Wunden ze. geſtorben 
was erträglicher machen könnten; deshalb verfielen fie 143 Officiere, 5454 Mann; vor dem Feinde verwundet 
auf ganz beſondere Unterhaltungsmittel, fie machten 562 Officiere, 14.630 Mann; — auf Seite der Oe⸗ 
ſich Kegel und Kugeln aus Brod, auch Würfel u. ſ. w. ſterreicher und ihrer Verbündeten: verwundet die oben 
Und dabei wurden fie täglich vertröftet, morgen wer⸗ angegebenen 411 Officiere und 13.935 Mann; die 
det ihr aufgehängt ze. Und die Koſt? Die ganze Zahl der Gebliebenen und ſolcher Verwundeten, die 
Zeit kein Stückchen Fleiſch, jeden Tag dumpfigen Reis, nicht in preußiſche Gefangenſchaft gerathen find, un. 


Se. k. k. apoſt. Maj. hat mit allerhöchſter Ent⸗ 


bekannt. — Verluſte an Geſchützen und Fahnen: aufſwelcher man dieſelben der Fürſorge des Großherrn 
ſchließung vom 10. d. den nachſtehenden Grundzü— 


preußiſcher Seite nichts, auf Seite der Defterreicherjdringend empfahl; die vom „Sieele“ geſperrt ge— 
und ihrer Verbündeten 486 Geſchütze und 31 Fahnenſdruckte Stelle iſt jener Depeſche entnommen. Hier- gen zur Behandlung der aus dem heurigen Kriege 
und Standarten. auf folgt ein lebendiger Aufruf an die Schutzmächte,ſher rührenden Schäden die a. h. Genehmigung 

Nach überſchläglichen Berechnungen der Regierungfdoch prüfen zu wollen, wie ihren Anempfehlungenſertheilt: §. 1. Der Staat vergütet: 1. Militärprä⸗ 
wird der Krieg den Preußen folgende Koſten veran- Folge geleiſtet worden ſei: durch erneute Grauſam-ſtationen für die k. k. öſterreichiſchen und königlich 
laſſen: Einmalige Koſten der Mobilmachung 25,500.000, keiten und Metzeleien, welche um jo verwerflicher er-(ſächſiſchen Truppen d. i. a) Einquartierung nach den 
laufende Mehrkoſten gegen den Friedens » Etat bisſſcheinen müßten, als He unter dem Vorwand, auffbeſtehenden Geſetzen, b) Vorſpann- und Landesfuhren 
Ende Auguſt 33,800.000, Koſten der Mobilmachung Aufrechterhaltung der Ordnung hinzuwirken, vorge⸗ſnach den beſtehenden Geſetzen; e) Subminiſtrirungen, 
1, 800.000, Retadliſſementskoſten (Bekleidung, Ausrü- nommen worden ſeien, wie z. B. die in den Kreter[Requiſitionen und überhaupt alle Leiſtungen, welche 
ftung, Waffen und Munition, Wagen, Geſchirre u. ſ. w.) Annalen von 1833 unter dem Namen „die Hängun- nicht in die Puncte a und b fallen. — 2. Expro— 
27,000.000, Kriegsbereitſchaftskoſten pro Septemberſgen der Murnier* verzeichneten Tödtungen. Alle dielpriationen d. i, bleibende Enteignung des liegenden 
bis Ende December 20,000.000, Summa des BedarfsſLeiden der Kreter während ſechsunddreißig Jahren an⸗[Gutes zu, mililäriſchen Zwecken. 3. Schäden an Pri- 
108,100.000 Thaler. Die hierfür vorhandenen Deck- zuführen, würde den Raum dieſer Staatsſchrift weitſvatgut, zugefügt in Folge Anorduung der k. k. öſterr. 
ungsmittel beſtehen in: Staatsſchaß Ende 1865ſüberſchreiten. Als im Jahre 1840 Mehemed Ali ſichſoder k. ſächſiſchen Truppen-Commandanten oder k. k. 
20,0 29.069, verkaufte Köln⸗Minderer, Bergiſch-Mär- von der türkiſchen Herrſchaft losriß, glaubten auch ſie, Behörden zu ſtrategiſchen Zwecken. (Operationsſchä— 
kiſche und Oberſchleſiſche Bahnaetien 4,343.035, Ver⸗ſihre Stunde der Befreiung habe endlich geſchlagen pen werden nicht vergütet, wenn fie Folgen des Kamp— 
waltungsüberſchuß pro 1865 12.825, Kriegscontribu.|aber es erfolgte die Intervention der europäiſchenſfes oder der Marſchbewegung waren, eben fo wenig 
tion, Beute u. ſ. w. 4,000.000, Pferdeverkauf u. ſ. w. Mächte — die Inſel kam aus egyptiſcher Oberhoheitſhaben zufällige oder durch Exeeſſe verurſachte Schäden 
bei Demobiliſirung 2,557,000, zuſammen 30, 941.000, unter türkiſche, aus dem Regen unter die Traufe; Anſpruch auf Vergütung durch den Staatsſchatz. Für 
Summa 76,084.929 Thaler. Nach den Intentionenſdenn der Perſonenwechſel, wenn er überhaupt einenſmuthwillige Schäden bleibt derjenige verantwortlich, 
der Regierung ſollen von den eingehenden Kriegskoſten⸗Syſtemwechſel bedeutete, ſei wo möglich zum Schlim-|der fie verurſacht hat.) — $. 2. Obwohl eine geſetz⸗ 
Entschädigungen verwendet worden: Zur Dotirung desimeren ausgefallen. Die Kreter ergriffen die Waffen. liche Verpflichtung zur Erſatzleiſtung für ſolche Prä. 
Staatöihages a) Erſatz von Kriegskoſten 22,000.00, Ihr Aufſtand wurde zwar unterdrückt, aber indemſſtationen nicht beſteht, welche an den Feind geleiſtet 
b) Erſatz für Selten der anderweitigen Regelung Ser Hie Schutzmächte der Pforte eine rückſichtsvolle Be- worden ſind, ſo behält ſich die Staatsverwaltung doch 
Grundsteuer 5,500,000, Deckung des Reſtbetrages der/bandlung ihrer griechiſchen Unterthanen von Neuemſvor, nach Maßgabe des erhobenen Bedarfes und der 
Grundſteuerveranlaſſungskoſten 1.800.000, Seiten für dringend anempfahlen, legten Te dieſer eine zweiteſvorhandenen Mittel Vergütungen aus dem Staats⸗ 
zwei Panzerſchiffe 2, 100.000, Ankauf eines Panzer- Bürgſchaft hiefür auf. Eine dritte endlich euthalteſſchatze zu bewilligen für a) Contributionen au. den 
ſchiffes 2, 800.000, Ausrüſtung der Feſtungen und Ein- der Pariſer Frieden von 1856, bei deſſen Berathung|deind d. h. jene Leiſtungen in Geld, welche zu Folge 
richtung des Kieler Hafens 3,5000 Thlr. Zuſammenſder türkiſche Bevollmächtigte im Namen feines Mo“ des Befehles der feindlichen Commandanten von Com⸗ 
27,700 000 Thlr. Es würden alſo zur Deckung derſnarchen erklärt habe: es ſolle für die Chriſten imſmunen oder Corporationen gefordert wurden. (Geld⸗ 
Kriegskoſten nur disponibel bleiben 38,384.929 Thlr. osmanischen Reich eine neue glückliche Aera kommen, ſerpreſſungen von Einzelnen ſind keine Gontribution- 
da letztere jedoch wie oben angenommen, 108, 100.000 ſund dieſes Verſprechen, obgleich ſpontan und freiwil⸗ſuen, werden daher nicht vergütet.) — b) Requiſitionen 
Thaler errreichen, jo beſteht ein Bedarf von rundſlig abgegeben, könne für die Pforte nicht weniger durch den Feind, das ſind alle Leiſtungen, welche Vom: 
70,000.000 Thalern. zustag bindend ſein, als die früheren auf Veranlaſſung der|munen, Corporationen oder Einzelne der feindlichen 

Aus Berlin wird berichtet, daß ſchon im [Mächte gemachten. Aber die griechiſche Regierung Truppen an Lebensmitteln für Menſchen und Thiere, 
nächſten Monat auf Anordnung des Kriegsminiſtersſhält es für überflüſſig, den Beweis zu führen, daßſan lebendem Vieh, an Geräthen und Waaren zu ges 
Uebungen für Dfficiere der Artillerie ab- der Hatti⸗Scherif immer ein todter Buchſtabe, undſben verhalten wurden. (Für Beiſtellung der Unter- 


Der „Indep.“ zufolge hat das Rundſchreiben La⸗ 
valette's auf den ruſſiſchen Botſchafter in Paris einen 
ſchlechten Eindruck gemacht. Fürſt Metternich, Herr; 
v. d. Goltz und Herr Nigra haben ſich zu Lavalette 
begeben und, wie es heißt, die friedlichen Tendenzen 
deſſelben conſtatirt. 

Pariſer Blätter veröffentlichen folgendes Londo— 
ner Telegramm: Sämmtliche Journale zollen dem 
La alette'ſchen Rundſchreiben ihren Beifall. Die 
„Morning Poſt“ jagt, dieſes Document beweiſe, daß 
das Kaiſerreich der Friede ſei. Die „Times ſchrei⸗ 
ben, das Rundſchreiben entſpreche den beſten Hoff— 
nungen bezüglich der franzoͤſiſchen Politik. „Daily 
News“ behauptet, daß das Rundſchreiben eine neue 
Politik inaugurire. 

Sawfet Paſcha, der bisherige Geſandte der 
Pforte in Paris, iſt von dort abberufen worden. 
Derſelbe iſt bereits in Wien eingetroffen. 
folger iſt Djemil Paſchg. 

Die von Pariſer Blättern gebrachte Analyſe der 
vertraulichen Note, welche das griechiſche Ca⸗ 
binet in Bezug auf Candia an die Schutzmächte 


ſchweres Opfer zu Gunſten der Klugheit auferlegtſder Gemeinde-Vertretung; 3. durch Zeugenausſagen; 
habe, zwei Proteſte, für den Sultan und für dieſ4. durch Local⸗Augenſchein nach Bedürfniß mit, Au: 
Schutzmächte, gegen die ſeitherigen Zuſtände. Es ziehung von Sachverſtändigen. — 5. Die Vergütuns 
hätte erwartet werden dürfen, daß auch der Divan|gen für die §. 1, 3. 1, a, b benannten Leiſtungen 
fi für die Klugheit entſchließen würde, aber weitſſind durch die beſtebenden Vorſchriften beſtimmt. 
entfernt davon, habe er keine andere Antwort gefun Für die Vergütung der Leiſtungen §. 1. Z. 1 c und 
Sein Nach. den als Anordnung von Zwangsmaßregeln. Die Bitten ſener im §. 26, ſoweit es ſich um Lebensmittel für 

ein Nach der Kreter habe er zurückgewieſen (opposé une fin) Menſchen und Thiere handelt, tt der nach den Durch» 
de non recevoir) und eine Armee von 22,000 Mann, ſchnittspreiſen der Monate Juni und Juli I. J. vers 
theils aus türkiſchen, theils aus egyptiſchen Truppenſfaßte Tarif zu Grunde zu legen. Für die Hausver⸗ 
beſtehend, nach der Inſel geſandt, in deren Gefolgelpflegung des feindlichen Militärs iſt die Vergütung 
Pé ein Derwiſch befand, welcher offen zum Chri-ſder Verpflegung der öſterreich. Mannſchaft auf dem 


men mit den Landesausſchüſſen das Verfahren feſt⸗ 
zuſtellen, nach welchem dieſe Erhebungen in den 
Ländern zur Durchführung gebracht werden ſollen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm kam heute 
von der Weilburg nach Wien und wohnte den Pro— 
ben mit neuen Hinterladungs-Gewehren bei, welche 
auf der Schießſtätte nächſt dem Arſenale abgehalten 
wurden. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Charlotte von 
Mexico fol, wie der Linzer „Tagespoſt“ aus Iſchl 
geſchrieben wird, dieſen Badeort beſuchen; ebenfo 
wird die Frau Herzogin von Baiern, Mutter Ih— 
rer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth, erwarfet. 

Der Handelsminiſter, Frhr. v. Wüllerstorff, 
kehrt heute Abends mit dem Schnellzuge von ſeiner 
Urlaubsreiſe hierher zurück und übernimmt von mor⸗ 
gen ab wieder die Leitung des Handelsminiſteriums. 
Es ſcheint ſonach ſein Rücktritt, von dem ſo vielfach 
geſprochen wurde, noch keineswegs eine entſchiedene 
Sache zu ſein. 

Graf Crenne ville iſt heute von Iſchl und 
Graf Wickenburg von Gleichenberg nach Wien 
zurückgekehrt. 

In dem Befinden des Baron Könneritz iſt eine 
leichte Beſſerung eingetreten. 

Baron Tinti, der bekaunte Abgeordnete, hatte nach 
dem Feldzuge von Schleswig-Holſtein im Jahre 1864 für 
ſeine aufopfernde Thätigkeit im patriotiſchen Hilfsvereine 
(irren wir nicht, ſo war Baron Tinti Namens desſelben 
in Berlin) vom Könige von Preußen den rothen Adleror— 
den erhalten. Bei Beginn des heurigen Krieges ſendete 
Baron Tinti den Orden an den Herzog von Grammont, 
welcher die Vertretung Preußens führte, mit der Bitte, 
denſelben nach Berlin gelangen zu laſſen. Der Herzog 
von Grammont ſchrieb jedoch einen ſehr verbindlichen Brief 
an Baron Tinti, legte den Orden bei und ſagte, daß er 
nur die conſulariſche Vertretung der preußiſchen Untertha— 
nen führte und nicht in der Lage ſei, den Wunſch des 
Einfenders, zu erfüllen. Der Orden iſt wahrſcheinlich durch 
die Hände des damals hier verbliebenen Hofrathes Wei. 


tur wurde der Mannſchaft zur weiteren Benützung 


belaſſen. 

Das Comité des von dem Schriftſteller Eduard 
Mautner ins Leben gerufenen Vereins „Correjpondenz- 
Bureau für Verwundete“ hat in ſeiner Sitzung vom 11. 
Sept. einſtimmig beſchloſſen, dieſen Verein aufzulöſen, da 
der eingetretene Friede einen ferneren Zuwachs von Ber» 
wundeten in den Spitälern Wiens und deſſen Umgebung 
nicht annehmen läßt. Der Verein hat im Ganzen 2464 
Briefe an Angehörige von Verwundeten im Namen dieſer 
Verwundeten geſchrieben und expedirt. Bei der folgenden 
Vertheilung dieſer Anzahl von Briefen nach Sprachen iſt 
zu bemerken, daß in Folge der preußiſchen Oecupation 
Böhmens die Briefe, welche mittelſt Parlaments befördert 
wurden, deutſch geſchrieben werden mußten, auch wenn ſie 


gerichtet hat, war ungenau. Jetzt liegt folgende ae ſtenmord aufrufe. Ein Brief des Großveziers vom Durchzuge als Maßſtab anzunehmen, wobei jedochſfür Verwundete ezechiſcher Nationalität an deren Angehö- 


nauere Analyſe dieſes (vom 2. September datirten) 
Aktenſtückes vor: Die vertrauliche Note beſagt im 
Eingang, daß die ſeit vier Monaten andauernde Kri— 
ſis ſowohl von der unerträglichen Lage und den tie⸗ 
fen Leiden der auf der Inſel anſäſſigen chriſtlichen 
Bevölkerung von mehr als 200,000 Seelen, als von 
der Unzulänglichkeit der bis jetzt zur Abänderung fol: 
cher Zuſtände angewandten Mittel hinlänglich Zeug: 
niß abgelegt habe, und daß Griechenland, welches 
durch ſeine geographiſche Lage, durch Stammes- und 
Spracheinheit mit den helleniſchen Unterthanen des 
türkiſchen Reiches all deren Unbehagen (malaise) mit- 


empfinde, unmöglich ein gleichgiltiger Zuſchauer der 
verzweifelten Anſtrengungen der Kretenſer zur Erzielung 
einer Verbeſſerung ihrer Zuſtände bleiben könne. Es 
würde ſeine Miſſion als erſter chriſtlicher Staat des 
Orients verletzen, beſtrebte es ſich nicht auch andere 
Stimmen zu Proteſten zu veranlaſſen gegen die vom 
türkiſchen Fanatismus eingegebenen grauſamen und 
willkürlichen Maßregeln gegen ſeine Brüder. In 
ſchweren Zeiten ſei Candia ein Bollwerk der griechi⸗ 
ſchen Nationalität geweſen und die attiſchen Ebenen 
ſeien von kretiſchem Blute gedüngt. Trotzdem ſei 
nach dem griechiſchen Unabhaͤngigkeitskampf die In⸗ 
ſel, obgleich fie alle Schrecken des neunjährigen Krie⸗ 
ges von 1821 bis 1830 getheilt, von der Londoner 


Conferenz dem türkiſchen Reich zurückgegeben und Zeitung“ bezeichnet den 


unter egyptiſche Verwaltung geſtellt worden, und dies 
egen den Rath der europäiſchen Geſandten in Con⸗ 
Kee und obgleich die ganze Inſel mit Aus⸗ 
nahme der befeſtigten Städte Kanea, Candia und 
Retimo ſich in den Händen der Patrioten befand, 
welche im Jahre 1824 unter General Kalergis ſelbſt 
die türkiſchen Feſtungen Grabuſſa und Kiſſamos ero— 


Kriegsfahrzeuge verſtärkt werden. 


Morri, unterhält die freundſchaftlichen Beziehungen 
zu dem ruſſiſchen Repräſentanten, General Ignatieff. 


22. Juli an den Statthalter der Juſel befehle die— 
ſem mit Strenge gegen die Aufſtändiſchen vorzuge— 
hen, und die griechiſche Regierung ſchaudert bei dem 
Gedanken an das Unglück, welches der einmal erregte 
türkiſche Fanatismus über die Chriſten bringen körne. 
Sie glaubt ſich in dieſer Hinſicht den ſchlimmſten Be— 
fürchtungen hingeben zu müſſen und ſchließt, unter 
Hinweis auf die ſyriſchen Metzeleien, mit der ernften 
Bitte an die Schutzmächte, die osmaniſche Regierung 
zum Nachgeben veranlaſſen zu wollen. 

Nebſt Nord» Amerika, welches wegen der Elwer— 
bung der Inſel Milo mit der griechiſchen Regie⸗ 
rung unterhandelt, ſoll nun auch Rußland bemüht 
ſein, im mittelländiſchen Meere entweder einen Ha— 
fen oder eine Inſel zu erwerben. Die ruſſiſche Re— 
gierung läßt es ſich beſonders angelegen ſein, in die— 
ſem Meere eine Flotten-Station zu errichten. Das 
amerikaniſche Mittelmeer-Geſchwader ſoll um einige 
Der in Conſtan⸗ 
tinopel beglaubigte nordamerikaniſche Geſandte, Herr 


Ein Wiener Correſp. der amtlichen „Prager 
Stand der Verhand⸗ 
lungen mit Ungarn ſpeciell ſoweit dabei das un⸗ 
gariſche Miniſterium in Frage ſteht, mit folgenden 
wenigen Worten: Von ungarischer Seite beharrt man 
darauf, daß die Einſetzung des ungariſchen Miniſte— 
riums jeder weiteren Verbandlung voraufzugehen habe; 
die Regierung dagegen iſt entſchloſſen, dieſes gäint, 
ſterium nicht eher zu inſtituiren, als bis der unga⸗ 


bert hatten. Allerdings habe damals ein edler Fürſt, riſche Landtag das Capitel von den gemeinſamen Aln- 


welcher Klugheit mit Thatkraft verband und ſpäter 
das Glück eines Volkes machte (Leopold I.), ſeine 


Dr. Kaiſerfeld erklärt in der Grazer „Tages⸗ 


Stimme zu Gunſten der Inſulaner erhoben, und esſpoſt“ vom 20. d., daß die vom „Telegraph“ gebrach⸗ 


ſei ihm gelungen, zwar nicht eine Modification desſten Artikel über die 


Protocolls vom 3. Februar 1830 zu erlangen, aber 
doch wenigſtens ſo viel zu erreichen, daß durch das 
Zujagprotocoll vom 20. Februar die Ausführung des 
erſten in manchen Theilen beſchränkt wurde. Die 
Note gibt dann einen Auszug aus der Gollectivde- 
peſche der drei Schutzmächte an die Pforte vom 8. 
April 1830, in welcher die Hoffnung ausgeſprochen 
ward, daß das Los ihrer chriſtlichen Unterthanen auf 
Kreta und Samos in Zukunft ein vor Willkür und 
grauſamer Behandlung geſchütztes ſein werde, und in 


Auſſeer Beſchlüſſe ohne ſein Wiſ— 
ſen verfaßt ſeien. Dieſe Erklärung rief bei den übri⸗ 
gen Parteigenoſſen großes Befremden hervor. 


- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 21. Septbr. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät ſind geſtern Nachmittags von hier nach Iſchl 


abgereiſt. Vormittags haben Se. k. k. Apoſtoliſche ſetzten Grundsätzen vom Staate nicht vergütet wer⸗ 


Majeſtat Privataudienzen zu ertheilen gerubt. 


geſtattet wird, für erwieſene, namentlich vom Feindeſrige gerichtet wurden. Die 2464 Briefe vertheilen Bé 
vorgeſchriebene reichlichere Verpflegung als jene, wel- nach Sprachen wie folgt: Deutſche Briefe 848 (darunter 258 
che die öſterr. Truppen erhalten, Erſatzanſprüche an⸗für Sachſen und 3 für Preußen), polniſche und rutheniſche 
zumelden. — $. 6. Am Sitze der Landesſtelle fungirt/389, ungariſche 343, italieniſche 526, böhmiſche 54, jer- 
eine Kriegsſchadenerhebungs-Landescommiſſion; amſbiſche 14, rumäniſche 127, croatiſche 125, mähriſche 6, 
Sitze jedes Bezirksamtes, deſſen Bezirk vom Kriegeſhebräiſche 12, flovakiſche 4 und jloveniidhe 16; zuſammen 
betroffen worden iſt, eine ſolche Bezirkscommiſſion. 2464. Von dieſen Briefen wurden 563 durch Parlamen- 
Die Zuſammenſetzung dieſer Commiſſion bleibt denſtäre übergeben. e 
Länderchefs im Einvernehmen mit den betreffenden) Die Ausrüftung des erſten Bataillons der „Wiener 
k. k. Behörden und Landesausſchuͤſſen überlaſſen, je⸗ Freiwilligen“ hat, nach dem ſoeben erfolgten Rech- 
doch wird beſtimmt, daß bei der Landescommiſſionſnungsabſchluß, eine Summe von 81.000 fl. in Auſpruch 
ein Mitglied der Finanzlandesdirection und ein Ver- genommen. Die Ausrüſtung war in 14 Tagen bewerk. 
treter der Controllsbehörde, ſowie militäriſcher Seitsſſtelligt worden. Die Sammlung ergab ein Capital von 
ein Organ des Kriegscommiſſariats; bei jeder Bezirks- 144.000 fl. Im Entgegenhalte zur Ausrüſtung von Frei ⸗ 
eommifjion ein Vertreter der Finanzen (Steuerinſpec-willigen⸗Bataillonen im Jahre 1859 haben ſich die So, 
tor oder Steuerbeamte) zu interveniren hat. Denſſten um nahezu 25.000 fl. billiger geſtellt. 
Kriegsſchadenerhebungs Landescommiſſionen bleibt e“ Der mähriſche Landesaus ſchuß hat an den 
überlaſſen, für ſich ſelbſt, ſowie für die Bezirkscom-[Kaiſer eine Adreſſe gerichtet, worin er neben der 
miſſionen Inſtructionen zu verfaſſen, bei welchen je. Verſicherung feiner Loyalität und Ergebenheit die 
doch die hier aufgeſtellten allgemeinen Grundſätze feſt-[Bitte ausſpricht, damit Sr. Majeſtät Regierung nebſt 
gehalten werden muͤſſen. Die Landes-Commiſſionenſder ungeſäumten Durchführung der bereits in An» 
haben die Inſtruetionen, welche ſie für ſich entwerfen, griff genommenen Maßnahmen zur thunlichſt baldigen 
der Centralcommiſſion vorzulegen. — 7. Der Staat Vergütung der jetzigen, alle Hilfsmittel des Landes 
eröffnet den Landescommiſſionen Credite zu dem Zwecke, weit überſteigenden Schäden auch noch alle jene Ein⸗ 
damit fie bei Anſprüchen auf Vergütung nach demf leitungen treffe, wodurch die volkswirthſchaftlichen und 
§. 1 über Antrag der Bezirkscommiſſionen Vorſchüſſeſinneren, gegenwärtig beinahe verſiegten Quellen des 
bis zur Hälfte der erhobenen Schadensſumme anwei⸗ Landes neu geöffnet, und jo der ſehnlichſt erwartete 
ſen können. Bewilligungen von Vorſchüſſen haben Aufſchwung der jetzt daniederliegenden Verhältniſſe 
in Fällen, wo das Organ des Kriegscommiſſariatsſwachgerufen werde. 
Anſtände gegen die Standhaltigkeit des Anſpruchescß Deutſchland. f 

oder die Höhe des ermittelten Schadens erhebt, nicht! Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan iſt nach eis 
ſtattzufinden. — 8. 8. Die abgeſondert zu pflegenden ſner dreimonatlichen a am 13. d. auf Schloß 
Erhebungen über die aus den Titeln des 8. 1 geſtell⸗ Schaumburg wieder eingetroffen. Der Erzherzog weilte 
ten Anſprüche ſind mit der Angabe, ob und welcheſzur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit bisher in 
Vorſchüſſe bewilligt wurden, von den Landescommis⸗ Gmunden bei Linz und wird ſich nur kurze Zeit wie: 


gelegenheiien in entſprechender Weiſe geregelt habe. enen an das zuſtändige Landesgeneraleommando zuſder auf feinem Schloſſe an der Lahn aufhalten. In 


leiſten, woſelbſt die weitere Behandlung bezüglich derſſeinem Befinden iſt Beſſerung eingetreten. 

vollen Vergütung aus dem Militäretat veranlaßt wird. Einer Mittheilung der „Altonaer Nachrichten? 
— 9. Die Bewilligung von Vorſchüſſen und die Li zufolge waren über das aufgelöſte O ſt ſe e ge ſch wa⸗ 
quidirung jener Anſprüche, welche aus dem Titel des der die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: Die 
8. 2 erhoben wurden, bleibt nach gehöriger Conſtati⸗ Arcona“ und „Hertha“ werden außer Dienſt ge 
rung der Thatſachen durch die Bezirkscommiſſionenſſtellt; die „Auguſta“ und „Victoria“ gehen zunächſt 
und über Gutachten der Landescemmiſſionen der Kriegs: nad, Bremerhafen und dann nach Danzig, wo ihre 
ſchadenliquidirungseentralcommiſſion vorbehalten. — 8. Abrüſtung erfolgt. Die „Gazelle“ iſt für das Mit. 
10. Die Bezirks⸗ und Landescommiſſionen haben ihreſtelmeer beſtimmt. Die „Loreley? bleibt in Bre⸗ 
Erhebungen auch auf jene Schäden auszudehnen, falls merhafen. Der „Cyclop“ geht nach Stralſund und 
fie angemeldet werden, welche nach den oben feſtge-wird daſelbſt außer Dienſt geſtellt. e 

Die Militär ⸗Effecten, welche neulich über Anord⸗ 
den. Die Landescommiſſionen haben im Einvernehrinung der preußiſchen Regierung in Hamburg con⸗ 
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Durch vortheilhafte 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich 
Einen ganzen 
Winter-Anz ug 
um 20 fl.; 
Herbſt⸗Ueberzieher 
in allen Farben 
(951. 3.20) von fl. 8 bis fl. 30. 


e. K. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak rö-joder einer andern flaviſchen Sprache, der Cautionsfähig⸗ 
Nu wnie na koszt i niebespieczenstwo ich tutejszego adw. keit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Kundmachung. (973. 2) P. Dra. Rydzowskiego 2 zastepstwem p. Dra. Koezyn- Beamten der k. k. Berg- und Salinen-Direciion in Wie, 
Et kennt i wi.) et . an 2 buts 8 85 e deet WE find, im en ihrer — 
5 2 9987 spor Wytoezony wedkug ustawy postepowania sadowegoſgeſetzten Behörden bei Meier Direetion binnen vier Wo⸗ 
ai 125 = A SE ren hair, w Galieyi obowiazujacego. przeprowadzonym bedzie. ſchen einzubringen. CH 
8 Laleca sie zat&m niniejszym edyktem pozwanym, Von der k. k. Berg⸗ und Salinen » Direction. 


Amtsbl att ich nieznanych spadkobiereöw jest niewiadomém, przeto nungsweſen, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
* 


gewalt zu Recht erkannt; aby W wyZ oznaczonym czasie albo sam stäneli, lub 


Die in der Nummer 164 des „Neuen Fremdenblattes“ tes pottzebne dokumenta üstanowionemu dla nich ga. F f 
tes und in dem Aufſatze Trient. 14, Juni‘ enthaltenen prali i o tem o. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle 258 5 Edykt. (970. 2-3) Herbſt⸗ An zug 
Mittheilungen begründen das Vergehen nach Artikel IX ag aby wszelkich moZebnych do obrony srodköw pra- C. k. Sad obwodwy w Nowym Sgezu podaje do a as 


Strafgeſetz Novelle und es wird auf Grund des $ 36 „nych uz li, w razie bowiem przeciwnym wynikfe z za-|powszchnej wiadomosei, Ze wskutek uchwaly tego 

2 e, Be weitere 3 der dieſe Aufſätze enthal⸗ neck l sami sobie a de Sadu 2 dnia 30 kwietnia 1866 J. 2350 W 555 

enden Nummer verboten. Kraköw, dnia 3 wrzesnia 1866. 3 N towarzystwa galıcyjskiego przeeiw Ju- 

e j lii Skrzynskiej o zaplacenie 10123 zb, 39 kr. m. k. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt men Fa 2 w drodze gedet elt: lieytacya döbr Zagorzan, 

kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Z. 1363. Licitations-Ankündigung. (955. Oe ktöréj termin 1szy na 20 wrzesnia 1866 wyznaczono, 

Date über Antrag e eee In Folge hoher Verordnung ddto. Lemberg am 24. Powstrzymang zostala. 

ver ge Té Deftätigung der erfolgten Veſchagnahme, Augoſt 1866 Abtheilung 5 Nr. 1529, wird die Seite, 2 Rady e. k. Sadu obwodowego. 

a der Ges ees ge Nummer SE tion wegen tracteurmäßiger Verföftigung der Kranken undd Mém Sgez, dnia 15 wrzesnia 1866. 

Gemeinde Zeitung vom 21. Juli 1866, das nach Artike Commandirten, eventuell Einlieferung der Vietualien und — 


IX der Strafgeſetz⸗Novelle und nach der Verordnung vom 5 Si 4 (a 

9. Suni 1866 N. G. Bl, 3. 74, irafßnre Vergehen per Getränke, dann Ginliferung der Geräthe, äntliden wéint, 9630, Concurs (969. 1-3) 
verbotenen Verlautbarung begründe und verbindet damit fonftigen Bedürfuiſſen, Raſieren der Kranken and Reini ö g ; 
nach § 36 des P. G. das Verbot der weiteren Verbrei- BT der Wanken Leibes, und Spitals Weſche für das k. k, Wee e e EE Dr 
tung der dieſe Notizen enthaltenden Zeitungsnummer e EC WG, Zil, eg en a E 9 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare Dat nach 8 37 Jänner bis Ende Dezember 1867, im Locale des benann- Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
P. G. zu vernichten ten Spitales, am 26. September 1866 um 10 Uhrſ der poſtämtlichen Behandlung von Geld. und ſonſtigen 

Ren we ge Vormittags, abgehalten werden. Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von drei Pfund 

Dir F Präfdent: . Die Bedingniſſe, dann die Höhe des zu erlegendenſzu befaſſen und mit dem Poſtamte Wolniez mittelft einer 
Bof * a Vadiums können in der dortigen Spitals⸗Kanzlei einge- täglichen Fußbotenpoſt in Verbindung zu ftehen. ` 
V Ta t. l. Ratheſerretär: ſehen werden. Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert dreißig Gul ⸗ 
d "rn aths ? Neu- Sandez, am 18. September 1866. den Beſtallung, zwanzig vier Gulden Botenpauſchale, Ein- 
hallinger m. p. Vom k. k. Truppen Spitals Commando. hundert fünfzig Gulden jährlich für Unterhaltung obiger 
Fußbotenpoſt nach Wojnicz und retour. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter documentirter 
Nachweiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver⸗ 
trauungswürdigkeit und Vermögensverhältniſſe, und zwar, 
inſoferne ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im 
Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wege der zu— 
ſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei der 
Poſtdirection in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 15. September 1866. 


Salon-Anzug 


fl. 24. 

Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten WMerren- 
Mleider füc jede Jahreszeit S den überra= 
schend billigsten Preisen in 
großen, neu eröffneten 


Kleider- Magazin 
Leopold Keller, 


Wien, 
Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 
auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. 


— — — — e — nn 


Zahnarzt 


J. S. Ujhelyi 
wohnt in der Grod⸗Gaſſe Nr. 62, vis-à-vis der 
Handlung des Herrn H. Schwarz. (978. 1) 


3. 2440]. Kundmachung. (977. 1-2) L. 14314. Obwieszezenie. (964. 2-3) 


Zur Vorbeugung des Ausbruches und der Ver C. k. Sad obwodowy Tarnowski nimejszym edyktem 
breitung der Cholera findet ſich die k. k. Statthalterei⸗ Wiadomo ezyni, iz w I 5 enges a bra eg 
Commiſſion veranlaßt, die Abhaltung des bevorſte⸗ Morawskiego przeciw pp. Julii hr. Krasickiej imieniem 
henden Dtichaeli » Jahrmarktes in Krakau auf unbe-⸗wasném i imieniem spadkobiercöow Karola hr. Kra- 
ſtimmte Zeiit zu verlegen. sSickiego, tudzieZ przeciw Franeiszkowi hr. de Szirma 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Szirmaj wzgleden zaplacenia sumy 1100 lr. w. a. 
Kenntniß gebracht, daß man die Zeit, in welcher die⸗ przyn. celem doręezenia tutejszo-sadowéj uchwaly 
ſer Markt abgehalten werden To, durch eine beſon⸗ z Ania 30 kwieinia 1866 1. 6682 dozwalajacgj lieyta- 
dere Kundmachung verlautbaren werde. eye döbr Baranowa 2 przylegloseiami przeznaezyl dla 

Von der k. k. Statthalterei - Sommiljion. zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo zapozwa- 

Krakau am 19. September 1866. nych z teraäniejszego miejsca pobytu niewiadomych tu- 

Ogloszeni e. tejszego p. adwokata Dra. Kaczkowskiego 2 zastepstwem 


e ger 1 , . adw. Dra. Rosenberga na kuratora, 2 ktörym wnie- 
ela, zcbobietema WyDuchowi 1 SZerzemu dieſsiony spör wedlug ustawy era. dla Galicyi przepisa- 
cholery widzi sie c. k. Komisya namiestnicza spowo- néi przeprowadzonym bedzie. 
dowang odroezy€ jarmark w Krakowie na sw. Michal Tun edyktem przypomina sie zapozwanym, adeby 
7. b. przypadajgey na czas meögraniczony. w przeznaczonym czasie albo sie samt osobiscie stawili, At 
Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiado- albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zas 
mosci z tem nadmjenieniem, ie czas, w ktörym sięſudzieliſt, lub wi innego obronce obrali i tutejs 
odbyé bedzie mal ten jarmark, zapowiedaianym zo- 
stanie osobném ogloszeniem. 
Z c. k. Komisyı namiestniczej. 
Kraköw, dnia 19 wrzesnia 1866. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 20. September. 


DSffentlide Schuld. 


A. Des Bates, Geld Baar. 

Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 754.60, 54.80 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli, 68 60 68 80 

: vom April — Oetober 6820 68 40 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 59 70 59 90 
dtto RIO i 51.50 51.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.— 152.— 

„ 1854 für 100 . 75 — 75.50 


L. 3678. E dy kt. (975. 4-3) 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 
niejszém za granica panstwa bawigcego Henocha S. Fried- 
mana, ze jemu w celu doreezenia nakazu zaplaty 1860 fü f ; 
sumy wekslowej 1000 adr, w. a. 2 przyn. na prosbe|präni Y a Zelt SE 
EN ee ët EE 
wydanego, kurator w osobie adwokata p. Reinera, z zu- Couo- Meuteuſcheine zu 42 L. austr. 17,60 18.50 
stepstwem adwokata p. Rybickiego ustanawia sie. B. Ber Mronſander. 

Doreczajac temu ustanowionemu kuratorowi adwo- Grundentlaſtungs-Obligationen 
wi p. Reinerowi wspomniony nakaz zaplaty, wzywaſvon Mider-Öfter. zu 5% für 100 fl Se 
tepey sie Henocha S. Friedmana, aby albo ustanowionemuſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
Sauce . — f a zemuſdlan kuratorowi udzielit 2 strony swojej dowodowjsu Schleſten zu 5% für 100 1. Bic 88.— 

adowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem prze-ſobrony, albo t6% innego pelnomocnika Sadowi' przed- von Steiermark, u 5% für 100 fl. Di 80.— 
pisane srodki uäyli, inaczej 2 ich opöänienia vynika- stawil, inaczej sobie sam wynikle z opieszalosci skutki * Be 3 Get ef für 100 l. 80.— 86 
jace skutki samt sobie przypisacby musielı, przypisac bedzie musial. 8 x (EC d 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 66.50 6750 
2 Rady c. k. Sadu obwodowego. Mues, Unis € ren 1800 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.— 66 70 
Tarnow, dnia 27 sierpnia 1866. g 


von Croatien und Slavonien H 5% für 100 D 69.— 70.— 


2 7 — — — von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.50 6650 
3. 24271. Kundmachung (967. 3) Tr mar 3.1389. Lieitations⸗-Kundmachung (976. 1-3) bon Siebenbürgen zu 5% für 100 .. . 68.50 64 23 
i d i 8 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 64.— 65.— 
Es iſt durch die Erfahrung nachgewieſen, daß durch l. 2194. Edykt. (972. 2-3) Von Seite des k. k. Truppen Spitals zu Wabowice 
großes Zuſammenſtrömen von Menſchen und Thieren in C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wojniezu wia- wird hiemit verlautbart, daß wegen Sicherſtellung der : Dette gd 
Marktorten der Ausbruch der Cholera hervorgerufen und domo czyni, ze poniewaä zapozwany Antoni Rzepa|Koftbereitung auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende De⸗ 92 . Ze, e Te ; 15 125 


deren Verbreitung begünſtigt zu werden pflegt. 
Die k. k. Statthalterel⸗Commiſſion findet ſich aus Me, 
ſem Anlaſſe beſtimmt, die Abhaltung von Märkten in 


cember 1867 eine Verhandlung am 28. September 1866 Iyer Miederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 588.— 692 — 
um 10 Uhr Vormittags dortorts ſtattfinden wird. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M.. 1655. 660. 
Die Bedingniſſe, ſoowie das zu erlegende Vadium der Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM, 


umarl i z przyezyny, Ze po mm pertraktacya maer do- 
tad przeprowadzong nie jest, jege spadkobierey Sa- 
dowı wiadomi nie sa, to do jego zastepowania na 23- 


u N did wenden ZS 2 Sie 1 9 danie powoda Jözefa Tomaszka wmysl 3 512 U, S. [tönen in der Spitals - Kanzlei zu Wadowice eingeſehen . vegioeerk EE 
E a N KE n Se eg séi heimgeſuch 2 ustanawia sie kuratora w osobie p. Konstantego Ra- werden. d Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 2212.50 213.50 
rten zur Beſchränkung eines größeren Zuſammenfluſſe multa e. k. notaryusza w Brzesku i tych spadkobier- Wadowice, am 21. September 1866. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 126.50 127.50 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 206.50 207.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 177.— 178.— 

der priv, boͤhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. oͤ. W. 154.— 155.— 

der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 113.— 114.— 

. 147.— 147.— 


der Menſchen die Märkte auf den Verkauf von Lebens. 
mitteln mit dem Beiſatz zu beſchränken, daß der Verkauf 
von Schlachtvieh nur auf außerhalb der Marktorte gele- 
genen und nach Abhaltung des Marktes gleich zu reini⸗ 
genden Plätzen ſtattzufinden hat. 

Dieſe Sanitätsmaßregel wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 16. September 1866. 


Obwieszczenie. 

Doswiadezenie uezy, ze skupienie wielkie ludzi i 
zwierzat w miejscach targowych wybuch cholery za 
soba pociaga i szerzenie sie téj choroby przysparza. 

Zwaiywszy te okolieznosci e. k. Komisya namiestni- 
cza odbycia targöw w miejscach od cholery wolnych 
nie przeczy, co do miejsc zas ta ehoroba dotknietych 
postanawia, iz targi li tylko na sprzeda2 Zywnosei ogra- 
niezone be winny, jednakowo% sprzeda2 bydla roga- 


eöw o tém ustanowieniu opieki przez edykta sie za- 
wiadamia z ém dodaniem, Ze wyrok tutejszo-sadowy 
z dnia 16 kwietnia 1866 J. 2778 zamiast Antoniego 
Rzepy temu kuratorowi doreczony zostaje. 
Jednoczesnie (dm sie nakazuje, azeby temu dla 
nich ustanowionemu kuratorowi do ich obrony sluzy6 
majace dokumenta wreezyli, lub sobie innego obronce 


us . ` D — ` Ne der 
postanowili, albewiem w przeciwnym razie skutki nie-. N ` * 
dostatecznéj obrony wlasnemu przewinieniu przypisaé. ae \ Muſſozza und Woniggrätz 
beda winni. 5 EEE - 
Poniewaz dotad wyrok ` tutejszo-sgdowy 2 dnia 16 PR Hiſtoriſch - romantiſche 
kwietnia 1866 J. 2778 zapozwanemu Antoniemu Rze- d 
pie doreezony nie jest, to apelacya przez Jözefa To- 
maszka jednoczesnie do aktöw sie sklada. 
O cz&m obiedwie strony sie uwiadamıa z (dm do- | ware 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 126.— 126.50 
d Denau⸗Dampſſch⸗Seſellſchaſt zu 100 f. E. 80.— 81.— 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. CM. 110.— 112.— 
zu 50 fl. MW. Aë 50.— 


Soeben erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung 

8 zu beziehen, vorräthig b. i 
J. Wildt in Krakau Ve "GER 
N 1866 (979. 1 500 f. E. 197.— 200— 


500 fl. öſtr. MWwꝛ. 400.— dE 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. GW. 330.— 340.— 


Pfandbriere 
der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 KE 7 ETS 
auf C.⸗M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.25 93.75 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.75 89.— 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt öfter, W. zu 4% für 100 .. 69.— —.— 


unter 58 
Schrecken 

Seca aller Art 
ſoeben verlebt Lem d: > 
ie vielleicht noch nicht ganz 
WÉI e in ihren Nachwir⸗ 


GOieſchich⸗ 
te. 


> 


daniem, Ze powöd Jözef Tomaszek Maryannıe Rzepa 
koszta tego terminu w kwocie 3 zir.. 76 kr. a. w. pod 
rygorem egzekucyi do 14 dni powröcid ma. 

Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu, 


tego tylko w miejscach odbywad sie moie, ktöre od sch - 8 } Stavigemeinde Ofen zu 40 fl. ër. 8. `... 24.— 25.— 

miejsca targowego oddalone sa. 3 Wojniez, dnia 7 wrzesnia 1866. Stechen 1 40 d „ 1 28 — 

Miejsca te po ukonezonym targu wyezyseié naleZy. ! alu zu gas 5 — 28.— 

Powyisze przestogi sanitarne podaje sie do po-. 2943. Concurs-Ausſchreibung (968. 2-3) awe Stoff in wë erch a — bk „ . 12 gét 

wszechnej wiadomosci. Zu beſetzen ift bei der k. k. Berg⸗ und GalinenDi- 5 E zu brin⸗ er Genois ke 40 fl. . 2 ET 

Le. k. Komisyi namiestniczeéj. rections-Caſſe in Wieliezka die Caſſa - Officialſtelle in der [Handlung und der Si⸗ gen) es verſtanden, die Mindifhgräg zu 20 fl. „ ene dëse, AB 

Krakow, dnia 16 wrzesnia 1866. 11. Diäten-Glaffe, mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. 5. W. Ituationen mit den hervor: Geſchoͤpfe ſeiner[Waldſtein zu 20 fl. „ eg ee e Mn 

und dem Gratisſalzbezug von 15 Pfund per Familienkopf eee Phantaſte dall Keglevich zu 10 fl. „ 2 * 12.— 18.— 

2 u — ä bud uit 5 Verbindlichkeit Aut Erlage ehe Gaiden ſten Zeit in een und Zu⸗ tigentliche K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
und mit dem i D ſammenhaug zu bringen. Helden Wechſel. 3 Monate 


L. 15347. E d y k t. (963. 3)ſim Betrage von Sechshundert dreißig Gulden 5 W. 

K. S : Kü dali Ai Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doeu⸗ 
ës eee eee mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Jelonkowskiego, Bronislawe Jelonkowska i Teofila So- Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl. 
snowskiego, a w razie smierei ktörego 2 ch pozwa- verhaltens, der bisherigen Dienftleiftung, der legalen Nach- 
nych ich niewiadomych spadkobiercöow, ze przeciw weiſung der gründlichen Kenntniſſe im Cafja- und Red 


nim i cechowi szewskiemu w Krakowie, jakot£% mum Mercorologiſche Beobachtungen. 
wspölpozwanym gmina miasta Krakowa w dniu 20 en — : e ee EE 
marca 1866 1. 5452 o zniesienie wspölnosei reelnosei Barom Hohe nach Relative 
zwanéj »jatki szewskie« W Krakowie, wniosla pozew, n Patis. Linie Reaumur Feuchtigkeit 
w zalatwieniu tego pozwu termin do ustnéj rozprawyſes G o Reaum. red. Tenptrafnr der Luft 


Der Noman erſcheint in 20 Lief. 
von je 3 Bogen Inhalt. 
Preis jeder Lieferung: 

25 Kreuzer. 


Bank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. fuͤddeulſcher Währ. 5% . . 107.50 108.— 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Wahr. 4% „ 107.75 108 25 
Hamburg, für 100 M. B. 33% . 96.— 96,25 
London, für 10 Pf. Sterl. 5 „127.90 128.60 
dear, für 100 Fraucs 3% 50.90 51.— 
e Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr 


Kaiſerliche Münz⸗Dukalen.. 6 10 — — 6 10 6 11 
6 104 — — 6 10 6 11 


Aenderung der 
Wärme im 


Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 
des Windes der Atmosphäre in der Luft 


— — — — — — 


0 28 ſ0 26 10 25 10 26 


na dzien 7 listopada 1866 o godz. 9 ranol, 5 329, 41 Wad 152 74.1.1 of Kë Kater ul Ba j BETZ Zi week 
We. k. Sadzie kraj. W Krakowie wyznaczonym zostal. „In D S + 102 | 94 Der Lé = 0 Rat. 2 Ä — — —— 19 = EI 
‚Gdy miejsce pobytu pozwanych a w razie ich Smiereij22| 6| 28 66 10,8 79 Wer schwach trüb . Ee ired ET AIR 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. = 


Beilage zu Nr. 216 der „irakauer Jeilung“ = zn 


Amtsblatt. 


1866. 


Nr. 7359. Kund ma chun (965. 3) Von Czernowitz nach Lemberg. 
0. 
Zug Nr. 2. Zug Nr. 4. 
Von Czernowitz 6 11 25 M. Früh, Von Czernowitz 6 Uhr 30 M. Nachmittag, 
e ächti h inifteri fir i ft wi i it in I Uhr 49 M. Früh in Euzan 6 Uhr 56 M. Nachmitta 
In Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft wird mit dem Zeit in Luzan 6 Früh, in . h 9, 
punkte der Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Lemberg und Czernowitz in Kotomea 9 Uhr 3 M. Vormittag, in Kolomea H Uhr 9 M. Abends, 
1. eingeſtellt: in Stanislau 11 en 27 15 Vormittag, in Stanislau 11 Uhr 38 M. Abends, 
1. die tägliche Courierpoſt und wöchentlich ſechsmalige Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz per] in Bursztyn I Uhr 16 M. Nachmittag, in Bursztyn I Uhr 18 M. Früh, 
— Ge ous. und wöchentlich ſechsmalige Packpoſt 3 8 in Bortniki 2 Uhr 35 M. Nachmittag, | in Bortniki 2 Uhr 32 M. Früh, 
2. die tägliche Mallefahrt zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Tarnopol; in Lemberg 5 Uhr Nachmittag. in Lemberg 5 Uhr Früh. 
3. die tägliche Mallepoſt zwiſchen Kopyezyhce und Husiatyn; 
4. die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Zioczow und Tarnopol; B. Poſtcurſe. 
5. die un viermalige Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rohatyn und gef 
6. die wöchentlich dreimalige Boten-Fahrpoſt zwiſchen Chodorow und Rozdöt; Si Si 
8. die wöchentlich viermalige Boten-Fahrpoft zwiſchen Zloczow und Pomorzany; . . 5 x ; 
9. die wöchentlich dreimalige Boten-Fahrpoft zwiſchen Brzezan und Kozova; Von Lemberg täglich 2 Uhr Nachmittag, Von Husiatyn täglich 5 uhr 30 M. Früh, 

10. die tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kalusz und Halicz über Wojnilow; in Zioezow täglich 9 uhr 35 M. Abends, in Kopyczynce täglich 8 uhr 15 M. Früh, 
J. die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau über Stryj; in Tarnopol täglich 5 Uhr 10 M. Früh, in ‚Tarnopol täglich 4 uhr 35 M. Nachmittag, 
II. neu errichtet: in Kopyezyhce täglich 12 Uhr 45 M. Mittag, in Zloczow täglich 12 Uhr 10 M. Nachts, 

1. eine tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Husiatyn über Tarnopol und Kopyezyhce; in Husiatyn täglich 4 Uhr 30 M. Nachmittag. in Lemberg täglich 8 uhr 20 M. Früh. 

2. eine tägliche Packpoſt zwiſchen Kopyezynce und Czernowitz; a a N 

3. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kopyezynce und Husiatyn; II. Packpoſt zwiſchen Czernowitz und Kopyezynce, 

4. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Böbrka und Staresiolo; | 201 

5. eine tägliche. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Rozdöl und Borynieze; Von Czernowitz täglich 12 Uhr Mittag, Von Kopyezyhice täglich 4 Uhr Nachmittag, 
ver wee en een dee D bogen: in Zaleszezyki täglich 6 uhr 50 M. Nachmittag, in Czortko täglich 6 uhr 10 M. Früh, 
r ehe rang E in Czortkow täglich 1 Uhr 50 M. Früh, in Zaleszezyki täglich 12 Uhr 45 M. Nachts, 

8. eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Bortuiki und Stryj über Zurawno; = in Kopyezyhce täglich 4 Uhr 20 M. Früh. in Czernowitz täglich 8 uhr 5 M. Früh. 

9. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Kalusz und Bursztyn über Wojnitow; 5 
10, eine täglichen Reitpoſt zwiſchen Bursztyn und Brzezan; | , 1 | 

11. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Bursztyn und Przemyslany ;- III. Cariolpoſt zwiſchen Zloczow und Brody. 

12. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Tarnopol; Git D = 

13. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Brzezan und Zioczow; = Von Zloczow täglich 2 Uhr Früh, Ka Brody täglich 7 Uhr Abends, 

14. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Iysmienica und dem Bahnhofe in Stanislau; in Brody täglich 6 Uhr 15 M. Früh. in Zloczow tägli 11 uhr 10 M. Abends. 

15. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Euzan und Zaleszczyki; 

16. eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Euzan und Zaleszezyki; IV. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Monasterzyska. 

* eine tägliche Boton-Fahrpoft zwiſchen Borszezow und Skala; ? e 
1 1 i H D D * — * 5 5 5 a ` 
19. 2 Es E — — — > Bann "über Stryj; Von Lemberg täglih 8 Uhr Abends, Kéi Monasterzyska täglich 11 uhr 15 M. Vorm. 


in Podhajczyki täglich 11 Uhr 30 M. Abends, 


e ; ER f \ r É LEE Zastawna| in Przemyslany täglich 1 Uhr 10 M. Früh, 
— KT Gd drenner, daper Wo, in Brzezan täglich 6 Uhr 5 M. Früh, 
eee e ` S ; Son Brzezan täglich 8 Uhr Früh, 
2. die wöchentl. ligen Boten⸗ Mariampol und Halicz, zwiſchen Rezniatow und Von guch 8 u . \ 1 0 
ge ` gece "mé — 4 glich eur d "dé in Monasterzyska täglich 2 Uhr Nachmittag. in Lemberg täglich 5 Uhr 15 M. Früh. 
3. die tägliche zweimalige Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Tiumacz und Iysmienica auf täglich drei Curſe; Geht weiter von Brzezan 30 Min. nach dem Ein- Geßt ab von Monasterzysk3: 30 M. nach dem Ein- 
IV. treffen der Reitpoſt aus Bursztyn. treffen der Mallepoſt aus Stanislau. 298 Sa 
| Geht weiter von Brzezan um 7 Uhr Abends. 


R in Brzezan täglich 5 Uhr 5 M. Nachmittag. 
III. vermehrt: Von Brzezan täglich 7 Uhr Abends, 
in Przemyslany täglich 11 Uhr 55 M. Nachts, 


in Podhajczyki täglich 1 uhr 30 M. Früh, 


die tägliche Mallepoſt zwischen Lemberg und Czortkow per Brzezan, auf die Strecke von Lemberg 
bis Monasterzyska beſchränkt, dagegen die tägliche Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska bis 
Czortkow ausgedehnt. 1 
ve — die bisherigen TEEN, mit en 5 zwée $ weineg? te und, 
Siobudka lesna in Pofterpeditionen umgeftaltet, dann in den Bahnſtationen Staresiolo, ynieze und Bort- ER 
niki, ferner in "sz? Brzezaner Kreiſes, Bezirk Kozowa, Poſtexpeditionen errichtet und in dem Bahn. Mn dee e — d Së ER 
bofe zu Czernowitz ein ſelbſtſtändiges Poſtamt e, welches ſich jedoch nur mit der Aufnahme und Abfertigung in Stryj KN 10 Pape ade 2 8, 
von Brief- und Fahrpoſt⸗Sendungen befaſſen wird. e K WE uch „ 8 
B gë — = RE in Sta re sioko gehören die Gemeinden Wodniki, {Podma- e gege 2 8 
nasterz, Budkow und Szolomyja; zu jenem der Poſtexpedition in Borynicze die Gemeinden Laszki Lorne, 0 8 . 8, 
Laszki dolne, Czyzyce, Drohowyze, Borynicze, Ostrow, Juszkowce und Borussow; zu jenem der Pofterpe- 
ditionen in Bortniki die Gemeinden Holeszow, Czeremchow, Hrechorow, Wierzbica, Bukowina, Dymi- 
dow, Molotow und Motodyhcze. 
Der Beſtellungsbezirk der Pofterpedition in Horodyczeze wird ſpäter verlautbart werden. i 
Bei den Mallepoſten auf den Routen zwiſchen Lemberg und Husiatyn per Tarnopol, dann zwiſchen 
Lemberg und Monasterzyska gelten hinſichtlich der Paſſagiersaufnahme die bisherigen Beſtimmungen. 
Bei der Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow wird die Paſſagiersaufnahme auf die drei Plätze des 
Mallewagens beſchränkt. 


V. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau 


Von Stanislau täglich 9 Uhr Früh, 

in Kalusz täglich 1 Uhr 45 M. Nachmittag, 
in Stryj täglich 12 Uhr 30 M. Nachts, 

in Mikolajow täglich 5 Uhr 25 M. Früh, 

in Lemberg täglich 11 Uhr 10 M. Vormittag. 


VI. Verbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Lemberg. 
J. Dedelwagens- Fahrten. 


Vom Poftamte 


in Bahnhofe 
1. 4 Uhr 30 M. Früh, 


4 Uhr 50 M. Früh, 


be 
; ua 12. 8 uhr 30 M. Früh % 2. 8 Uhr 50 M. Früh, 
Zu den Packpoſten zwiſchen Lemberg und Stanislau, dann zwiſchen Czernowitz und Kopyezyhce Kéi täglich ` 4 Uhr 30 M. Nachmittag, täglich 13. 4 uhr 50 M. Nachmittag, 
den zweiſitzige Mallewagen verwendet. Mit denſelben wird ein Reiſender befördert und kann für den Fall, als der 4. 8 Uhr 30 M. Abends, 4. 8 Uhr 50 M. Abends. 
Conducteur ſeinen Sitz im Cabriolet abtritt, ein zweiter Reiſender aufgenommen werden. Die Paſſagiersgebühr be- 


Nr. 1 zum Zuge Nr. 4 nach Krakau. 
Nr. 2 zum Zuge Nr. 1 nach Czernowitz. 
Nr. 3 zum Zuge Nr. 2 nach Krakau. 
Nr. 4 zum Zuge Nr. 3 nach Czernowitz. * 
Vom Bahnhofe 3 im Poftamte 
5 Uhr 15 M. Früh, 1. 5. Uhr 35 M. Früh, 
9 Uhr Vormittag, 2. 9 Uhr 20 M. Vormittag, 
3 


trägt zwei und dreißig Kreuzer (32 kr.) per Meile. 
Die Entfernungen werden proviſoriſch feſtgeſetzt: 
zwiſchen Bursztyn und Brzezan mit 2° Poſten; 
zwiſchen Brzezan und Kozowa mit 1 Poſt; 
zwiſchen Kozowa und Horodyszeze mit 1 Poſten; i 
zwiſchen Horodyszeze und Tarnopol mit 19% Poſten; 5 S 
zwiſchen Brzezan und Pomorzany mit 1% Poſten; tägli 12 


wiſchen Pomor ow mit 1% Metten 5 Uhr 25 M. Nachmittag, 5 Uhr 45 M. Nachmittag, 
8 WT | nahe an We 
zwiſchen Boͤbrko und Stare siolo mit 1% Meilen; Nr. I vom Zuge Nr. 4 aus Czernowitz. . 

zwiſchen Rozdöt und Borynieze mit 2 ½¼ Meilen; Nr. 2 vom Zuge Nr. 1 aus Krakau. 

zwiſchen Strzeliska und Chodorow mit 2% Meilen; Nr, 3 vom Zuge Nr. 2 aus Czernowitz. 

zwiſchen Bortniki und Zurawno mit 2 ¼ Meilen; Nr. 4 vom Zuge Nr. 3 aus Krakau. 


zwiſchen Stobudka lesna und dem Bahnhofe in Korszow mitz / Meilen, und 
zwiſchen Skala und Borszezow mit 2 Se . 2. Reitpoſten. 
Die Bahnzüge und die mit denſelben im Anſchluße oder in Verbindung ſtehenden Poſteurſe werden in nad) ua 11. 9 uhr 20 M. Vormittag, 4 
ſtehender Senn hie; Vom Poſtamte täglich 2 5 Uhr Nachmittag, im Bahnhofe 
o Nr. 1 zum Zuge Nr. 1 nach Czernowitz. 
Nr. 2 zum Zuge Nr. 2 nach 8 0 f 1e gt 10 W. a 
S le Il, 8 Uhr 50 M. Frü A et 9 Uhr Vormittag, 
Bom Zeite pap [. 5 uhr 15 M. Nachmittag, | im Doftamte täglich (2. 5 uhr 35 M. Nachmittag. 
Nr. 1 vom Zuge Nr. 1 aus Krakau. e 
Nr. 2 vom Zuge Nr. 2 aus Czernowitz. 


täglich 8 9 e 40 M. Vormittag, 


r 20 M. Nachmittag, 


A. Bahnzüge. 


Von Lemberg nach Czernowitz. 


Zug Nr. 1. Zug Nr. 3. S 1 zë 
Von Lemberg 10 uhr Vormi Von Lemberg 10 Uhr Abends, . Fahrpoſt zwiſchen Szezerzec 
in Berta). 12 Lg SECH in SA 12 Uhr 20 M. Mitternacht, d SEET Fahrpoſt zwiſch zerzec und Derewacz, 
i t 1 in Bu 26 M. Früh, i H d g et ` 
1 8 3 Uhr kr 2 5 70 10 riet bo 4 M. 8000 Von Szezerzec täglich 6 uhr Früh, Von Derewacz täglich 3 Uhr 20 M. Nachmittag, 
in Kolomea 5 Uhr 50 M. Rai in Kolomea 5 Uhr 50 M. Früh, in Derewacz täglich 7 Uhr 30 M. Früh. in Szezerzec täglich 4 Uhr 50 M. Nachmittag. 
in Luzan 8 Uhr 14 M. Abends, 8 | in Luzan 8 Uhr 7 M. Früh, f Geht ab von Perengez 30 Minuten nach Ankunft 


Fufluirt zur Packpoſt aus Stanislau nach Wie 
d 


in Czernowitz 8 Uhr 45 M. Abends. in Czernowitz 8 Uhr 35 M. Früh. er Packpoſt aus Lemberg. 


r ann S ek 


VIII. Botenpoſt zwiſchen Böbrka und Staresioko. 


4 Uhr 20 M. Früh, 
11 Uhr Vormittag, 

6 Uhr 20 M. Früh, 

1 Uhr Nachmittag. 


8 Uhr Früh, 

7 Uhr Abends 
10 Uhr Vormittag, 
9 Uhr Abends. 


Von Staresiolo tägl. d 
in Böbrka täglich 


Von Böbrka täglich { 
in Staresiolo täglich { 


IX. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozdot und Borynicze. 


Von Borynieze täglich 5 Uhr Früh, 


Von Rozdot täglich 6 Uhr Abends, 
in Rozdot täglich 7 Uhr 15 M. Früh. 


in Borynicze täglich 8 Uhr 15 M. Abends. 
X. Boten-Bahrpoft zwiſchen Rozdoł und Mikolajow. 


Von Mikolajow täglich 5 Uhr 55 M. Früh, 


in Rozdol täglich 7 Uhr 40 M. Früh. 


Geht ab von Mikolajow 30 Minuten nach An⸗ 
kunft der Packpoſt aus Stanislau. 


Von Rozdot täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Mikolajow täglich 4 Uhr 45 M. Nachmittag. 


Snfluirt in Mikotajow zur Packpoſt aus Lemberg 
nach Stanislau. 


XI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen der Pofterpedition und dem Bahnhofe in Chodorow. 


3 Uhr Früh, 

12 Uhr 10 M. Mittag, 

3 Uhr Nachmittag, 

12 Uhr 10 M. Nachts. 

3 uhr 10 M. Früh, 

12 Uhr 20 M. Mittag, 

3 Uhr 10 M. Nacdmittug, 
12 Uhr 20 M. Nachts. 


2 Uhr 30 M. Früh, 

11 Uhr 40 M. Vormittag, 
2 Uhr 30 M. Nachmittag, 
11 Uhr 40 M. Nachts. 

2 Uhr 40 M. Früh, 

11 Uhr 50 M. Vormittag, 
2 Uhr 40 M. Nachmittag, 
11 Uhr 50 M. Nachts. 


Vom Poſtamte täglich Vom Bahnhofe läglich 


im Bahnhofe täglich im Poſtamte täglich 


XII. Boten-Fahrpoft zwiſchen Chodorow und Strzeliska nowe. 


Von Chodorow täglich 12 uhr 50 M. Mittag, 
in Strzeliska täglich 3 Uhr 20 M. Nachmittag. 


Geht ab von Chodorow nach dem Eintreffen des 
Zuges Nr. 1 aus Lemberg. 


Von Strzeliska täglich 8 Uhr Früh, 
in Chodorow täglich 10 uhr 30 M. Vormittag. 


XIII. Reitpoſt zwiſchen Bortniki und Stryj- 
Von Stryj täglich 4 Uhr Nachmittag, 
in Zurawno täglich 8 Uhr 20 M. Abends, 
in Bortniki täglich 10 Uhr 45 M. Abends. 


Von Bortniki täglich 3 Uhr Früh, 
in Zurawno täglich 5 Uhr 15 M. Früh, 
in Stryj täglich 8 Uhr 25 M. Vormittag. 


Retourritt von Stryj nach Zurawno und von Zu- 


Geht ab von Bortniki nach Ankunft der Züge Nr. 
rawno nach Bortniki. 


3 und 4. 
XIV. Reitpoſt zwiſchen Bortniki und Zurawno. 


Von Zurawno täglich 11 uhr 45 M. Vormittag, 


Von Bortniki täglich 12 Uhr 45 M. Mittag, 
in Bortniki täglich 2 Uhr Nachmittag, 


in Zurawno täglich 3 Uhr Nachmittag. 


Geht ab von Zurawno 15 Minuten nach An. 
kunft der Botenpoſt aus Stryj. 
Retourritt von Zurawno nach Bortniki. 


Geht ab von Bortniki 30 Minuten nach Ankunft 
des Zuges Nr. 1 aus Lemberg. 


XV. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Stryj und Zurawno. 


Von Zurawno täglich 3 Uhr Nachmittag, 


Von Stryj täglich 7 Uhr früh, 
in Stryj täglich ? uhr 45 M. Abends. 


in Zurawno täglich 11 uhr 30 M. Vormittag. 


Geht ab von Zurawno 15 Minuten nach An⸗ 
kunft der Reitpoſt aus Bortniki. 


XVI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen der Poſtexpedition und dem Bahnhofe in Bukaczowce. 


1 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 5 M. Früh, 

Vom Poſtamte täglich 12 Uhr 30 M. Mittag, Vom Bahnhofe täglich | 1 Uhr 5 M. Nachmittag, 
12 Uhr 30 M. Nachts, 1 Uhr 5 M. Früh, 
1 Uhr 40 M. Früh, 2 Uhr 15, M. Früh, 

im Bahnhofe täglich 12 Uhr 40 M. Mittag, im Poſtamte täglich , 2 Uhr 15 M. Nachmittag, 
12 Uhr 40 M. Nachts. L Uhr 15 M. Früh. 


XVII. Fußbotenpoſt zwiſchen Weldzierz und Dolina. 


Von Dolina täglich 5 Uhr Früh, 


Von Weldzierz täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Weldzierz täglich 7 Uhr 30 M. Früh. 


in Dolina täglich 5 Uhr Nachmittag. 


XVIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozniatow und Krechowice. 


Von Krechowice täglich 4 Uhr 45 M. Nachmittag, 


Von Rozniatow täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Rozniatow täglich 5 Uhr 30 M. Nachmittag. 


in Krechowice täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. 


XXI. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Tarnopol 


Von Brzezan täglich 8 Uhr 15 M. Früh. 

| in Kozowa täglich 10 Uhr 5 M. Vormittag. 
in Horodyszeze täglich 12 Uhr 25 M. Mittag. 

in Tarnopol täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. 


Von Tarnopol täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittag, 
in Horodyszeze täglich 1 Uhr 5 Min. Nachmittag. 
in Kozowa täglich 3 Uhr 25 Min. Nachmittag, 
in Brzezan täglich 5 Uhr 30 Min. Nachmittag. 


| Seht ab von Brzezan 45 Min. nach Ankunft der 
Reitpoſt aus Bursztyn. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


XXII. Boten - Bahrpoft zwifchen Brzezan und Zloczow. 


Von Brzezan täglich 8 Uhr 30 Min. Früh, 
in Pomorzany täglich 11 Uhr Vormittag, 
in Zloczow täglich 2 Uhr Nachmittag. 


Von Ztoczow täglich 11 uhr 30 M. Vormittag, 
| in Pomorzany täglich 2 uhr 15 M. Nachmittag, 
in Brzezan täglich 5 Uhr Nachmittag. 


Geht ab von Brzezan eine Stunde nach Ankunſt 
der Reitpoſt aus Bursztyn. 


| 
| XXIII. Boten = Fahrpoft zwiſchen Bursztyn und Przemyslany. 
Von Bursztyn täglich 3 Uhr 30 Min. Früh, 

in Rohatyn täglich 5 Uhr 30 Min. Früh, 

in Firlejow täglich 7 Uhr 15 Min, Früh, 

in Przemyslany täglich 9 uhr 30 M. Vormittag. 


Von Przemyslany täglich 4 Uhr Nachmittag, 
in Freide täglich 6 Uhr Abends, 

in Rohatyn täglich 7 Uhr 45 Min. Abends. 
g in Bursztyn täglich 10 Uhr Abends. 


| 
ö 


Geht ab von Bursztyn nach Ankunft der Züge Retourritt von Przemyslany nach Firlejöw. 


Nr. 3 und 4. 


XXIV. Boten -Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Haliez. 


| 2 > M. ur 2 Uhr 10 M. Früh, 
äis 1 r ? ittag, SE 1 Uhr 5 Nachmittag, 
Vom Poſtamte täglich 1 uhr 20 „ Nachmittag, Vom Bahnhofe täglich 2 Uhr 10 2 Caen 
12 Uhr 20 „ Nachts, 1 Uhr 10 „ Früh, 
1 Er 40 „ an | 2 Uhr 30, Früh, 
. E 20 ttag, ! CH 1 Uhr 25 „Nachmittag, 
im Bahnhofe täglich 1 uhr 40 „ Nachmittag, | im Poſtamte täglich 2 uhr 30 Nachmittag. 
12 Uhr 50 „ Nachts. 12 Uhr 30 „ Nachts. 


XXV. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen Bolszowce und Halte, 


| 


XXVI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Mariampol und Halicz. 


Von Bolszowce täglich 10 uhr 45 M. Vormittag, 
in Haliez täglich 11 Uhr 45 M. Vormittag. 


Von Halte täglich ! uhr 40 M. Nachmittag, 
in Bolszowce täglich 2 Uhr 40 M. Nachmittag. 


H 
\ 


H 4 
Von Mariampol täglich 5 Uhr Nachmittag, | Von Halte täglich 5 Uhr Früh, 
in Halicz täglich 7 Uhr Abends. in Mariampol täglich 7 Uhr Früh. 
| XXVII. Poſtverbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Stanislau. 
| 1. Deckelwagensfahrten. 
2" 2 Uhr 40 M. Früh, ! Side 3 Uhr 20 M. Früh, 
Ven Zeta: ge `! Uhr 40 M. Nachmittag,. Vom Bahnhofe täglich de? uhr 20 M. . 
e Së: Bath ( E vd W. Magen, e State mag ( 3 le 30 ZB 
2. Rariolfabrten, 

' —— 1 itt ës E ` 

Bom Poftante mi ( 11 ai 10 m. Nahe, | Dom Sept van ( Il Mir 30 ui Seat 


Uhr 
Uhr 


50 M. Vormittag, 


Uhr 10 M. Vormittag, 
Mitternacht. 


uhr 20 M. Nachts. 


im. Bahnhofe täglich d 11 im Poſtamte täglich { 15 


XXVIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Tysmieniea und dem Bahnhofe in Stanislau. 


Von Stanislau täglich 12 Uhr Mittag, 
in Tysmienica täglich 12 Uhr 10 M. Nachmittag. 


Geht ab von Stanislau Bahnhof nach Abgang 
des Zuges Nr. 2. 


Von Tysmienica täglich 9 Uhr 50 M. Vormittag, 


Rin Stanislau täglich 11 Uhr Vormittag. 


| Influirt zum Zuge Nr. 2. 


XXIX. Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Ozortkow. 


Geht ab von Krechowice nach dem Eintreffen 


der Packpoſt aus Stanislau. 


XIX. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kalusz und Bursztyn. 


Von Bursztyn täglich 5 Uhr Früh, 
in Wojnitow täglich 7 Uhr 10 M. Früh, 
in Kalusz täglich 9 Uhr 15 M. Vormittag. 


Von Kalusz täglich 4 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Wojnitow täglich 6 Uhr 5 M. Nachmittag, 
in Bursztyn täglich 8 Uhr 30 M. Abends. 


XX. Reitpoſt zwiſchen Bursztyn und Brzezan. 


Von Brzezan täglich 6 Uhr 30 M. Abends. 


Von Bursztyn täglich 3 Uhr Früh, 
in Bursztyn täglich 11 Uhr Abends. 


in Brzezan täglich 7 Uhr 30 M. Früh. 


Geht ab von Bursztyn nach Ankunft der Züge 


Retourritt von Brzezan nach Bursztyn. 
Nr. 3 und 4. e 


Von Stanislau täglich 4 Uhr 30 M. Früh, Von Czortkow täglich 9 Uhr Vormittag, 

in Tysmienica täglich 5 Uhr 40 M. Früh, in Buczacz täglich 12 Uhr 25 M. Mittag, 

in Monasterzyska täglich 10 uhr 45 M. Vormittag,] in Monasterzyska täglich 2 Uhr 25 M. Nachmittag, “ 
in Buczacz täglich 1 Uhr 30 M. Nachmittag, in Tysmienica täglich 8 Uhr 25 M. Abends, 

in Czorxtkow täglich 5 Uhr Nachmittag. in Stanislau täglich 9 Uhr 45 M. Abends. 


Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 3.“ Influirt in Stanislau zum Zuge Nr. 4. 


XXX. Reitpoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow. 


Von Czortkow täglich 9 Uhr Abends, 

in Buczacz täglich 12 Uhr 30 M. Nachts, 

in Monasterzyska täglich 2 uhr 30 M. Früh, 
in Tysmienica täglich 7 uhr 45 M. Früh, 

in Stanislau täglich 9 Uhr 5 M. Vormittas. 


Influirt in Stanislaw zum Zuge Nr. 2. 


Von Stanislau täglich 4 Uhr Nachmittag, 

in Tysmienica täglich 5 Uhr 10 M. Nachmittag, 
in Monasterzy.;ka täglich 10 Uhr 15 M. Abends, 
in Buczacz täglich 12 Uhr 15 M. Nachts, 

in Czortkow täglich 3 Uhr 50 M. Früh. 


Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 1. 


XXXI Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Tlumacz und Tysmienica. 


Bon Ti E A Uhr 45 M. Früh, 6 Uhr 10 M. Früh, 
on Ltumacz täglich! 6 Uhr 45 M. Früh, Von Jysmienica täglich | 1 Uhr 25 M. Nachmittag, 
5 Uhr 30 M. Nachmittag, 5 Uhr 25 M. Nachmittag, 
Wer. 6 Uhr 30 M. Früh, 7 Uhr 55 M. Früh, 
in Tysmienica tägl. | 9 Uhr 40 M. Vormittag, in Tlumaez täglich | 3 Uhr 10 M. Nachmittag, 
PERLE 7 Uhr 15 M. Abends, 7 Uhr 10 M. Abends. 
Nr. 1 influirt zur Reitpoſt von Czortkow uach Sta-| Nr. I. geht ab 30 Minuten nach Ankunft der Mal- 


nislau. 
Nr. 2. influirt zur Boten-⸗Fahrpoſt von Ty$mienica 
nach Stanislau. 
Nr. 3. influirt zur Mallepoſt von Czortkow uach 
Stanislau. 


lepoſt aus Stanislau, 


Nr. 2. geht ab 15 Minuten nach Ankunft der Bo- 


tenpoſt aus Bahnhof Stanislan. 


Nr. 3. geht ab 20 Minuten nach Ankunft der Reit- 


poſt aus Stanislau. 


XXXII. Fußbotenpoſt zwiſchen Potok zloty und Buczacz. 


Von Potok täglich 8 Uhr Früh, 
in Buczacz „ 11 15 M. Vormittag. 
Iufluirt in Buczacz zur Malls poſt nach Stanislau. 


Von Buczaez täglich 2 Uhr 15 M. Nachmittag, 
30 


5 
Geht ab von Buczacz 45 Minuten nach Ankunft der 


in Potok ` 1 a 


Mallepoſt ans Stanislau. 


XXXIII. Boteu-Fahrpoſt zwijchen Jaztowiec und Buczacz. 


Von Jaztowiec täglich 10 Uhr Vormittag, 
in Buczucz 11 „ M. 45 Vormittag. 


ES Jufluirt in Buczacz zur Mallepoſt nach Stanislau. 


XXXIV. 


* 


Von Buczacz 


Wi 
Kariolpoſt zwichen Stanislau und Kolomea. 


täglich 2 Uhr Nachmittag, 
in Jaztowiec „ 3 45 M. Nachmittag, 
Geht ab von Buczacz 30 Minuten nach Ankunft 
Mallvpoſt aus Stanislau. 


Von Stanislau täglich 5 Uhr Früh, Von Kolomea täglich 7 Uhr 30 M. Früh, 

in B»horodezan „ 6 „ 45 M. Früh, in Lanczyn „ 10 „ 5 „ Vormittag, 

in Nadworna 10, Vormittag, in Nadworna „ 2 „ 5 „Nachmittag, 

in Lanczyn „ 2 „Nachmittag, in Bohorodezan, 5 „ 20 „ Nachmittag, 

in Kolomea „ 4 „ 50 M. Nachmittag. in Stanislau , 72 15 „ Abends, 
Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 3.| Jufluirt in Stanislau zum Zuge Nr. 4. 


Retourritt von Stanislau nach Bohorodezan. 
XXXV. Fußbotenpoſt zwiſchen 
Von Sototwina täglich 12 uhr 30 Min. Mittag, 
in Bohorodeznn, 4, 30 „ Nachmittag. 


| 


Retourritt von Kokomea nach Kanczyn. 


Sototwina und Bohorodezan. 
Von Bohorodezan täglich 7 Uhr 30 M. Früh, 


in Sototwina „ e , 30 „ Vormittag. 


Geht ab von Bohorodezan 45 Minuten nach An- 


kunft der Kariolpoſt aus Stanislau. 


Dienſtag | 
Donnerftag i 
Samftag 
Dienftag 
Donnerſtag 
Samſtag 


Von Mikuliczyn | 7 Uhr Früh, 


1 


10 Uhr 30 Min. 


i t 
in Delatyn | Vormittag. 


XXXVI Boten Fahrpoſt zwiſchen Mikuliezyn und Delatyn 


| in Mikuliezyn 


Dienſtag . 
Von Delatyn Donnerſtag | 12 Kee Min. 
Samftag 3 
| Dienftag 


Donneritag 


4 Uhr Nachmittag. 
Samſtag 


| 


Geht ab von Delatyn nach Ankunft der Kariolpo- 
ſten aus Stanislau und Kolomea. 


XXXVII Boten - Fahrpoſt zwiſchen der Pofterpedition und dem Babnsofe in Ottynia. 


3 Uhr 40 Min. Früh, 4 Uhr 30 Min. Früh, 

9 BS 10 mittag, ` ; Gi 10 Uhr 45 Min. Vorm. 
Vom Poſtamte täglich 3 — — Nachm. Vom Bahnhofe täglich 4 Ka 20 Min. ai, 
10 Uhr 10 Min. Abends. 10 Uhr 50 Min. Abends. 

4 Uhr Früh, | 4 Uhr 50 Min. Früh, 

: ër 10 Min. g h Min. m. 
im Bahnhofe täglich 4 25 E neng im Poſtamte täglich 7 ei 15 Bi . 
10 Uhr 30 Min. Abends. 11 Uhr 10 Min. Nachts 

XXXVIII. Boten -Fahrpoſt zwiſchen Skobudka und dem Bahnhofe in Korszow. 
4 Uhr Früh, be 5 Uhr 20 Min. Früh, 


9 Uhr Vormittag, 

4 Uhr 15 Min. Nachm. 
9 Uhr 5 Min. Abends. 
4 Uhr 45 M. Früh, 

9 Uhr 45 M. Vormittag, 
5 Uhr Nachmittag, 

9 Uhr 50 M. Abends. 


Von Slobudka täglich 


in Korszow täglich 


XXXIX. Kariolpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in 


10 M. Früh, 
30 „ Früh, 
10 „Nachmittag, 
30 „ Abends. 
30 M. Früh, 
Früh, 
Nachmittag, 
Abends. 


5 Uhr 
8 Uhr 
5 Uhr 
8 Uhr 
5 Uhr 
8 Uhr 50 , 
5 Uhr 30 
8 uhr 50 


Vom Poſtamte täglich, 


im Bahnhofe täglich 


10 Uhr 10 Min. Vorm. 

5 Uhr 20 Min. Nachm. 
10 Uhr 15 Min. Abends. 
Uhr 5 M. Früh, 

Uhr 55 M. Vormittag, 
uhr 5 M. Nachmittag, 
Uhr Abends. 


Kolomea. 
6 Uhr Früh, 

Uhr 20 M. 
Uhr 10, 
Uhr 20 „ 
Uhr 20 M. 
Uhr 40 
Uhr 30, 
Uhr 40 „ 


Von Korszow täglich 


6 
: SE 10 
in Stobudka täglich 6 
11 


Vormittag, 
Nachmittag, 
Abends. 
Früh, 
Vormittag, 
Nachmittag, 
Abends. 


Vom Bahnhofe täglich 


im Poſtamte täglich 


son D 


85 Boten-Fahrpoft zwiſchen Kolomea und Kuty. 


Von Kolomea täglich 7 Uhr Früh, 
in Jablonow täglich 8 Uhr 50 M. Früh, 
in Kuty täglich J Uhr 20 M. Nachmittag. 


Von Kuty täglich 12 Uhr 30 M. Mittag, 
in Jablonow täglich 4 Uhr 45 M. Nachmittag, 
in Kolomea täglich 6 Uhr 50 „ Abends. 


XII. Boten Fahrpoſt zwiſchen Wischnitz und Kuty. 


Ven Wischnitz täglich 11 uhr 40 M. Vormittag, 
in Kuty täglich 12 Uhr Mittag. 


Von Kuty täglich 1 Uhr 50 M. Nachmittag, 
in Wischnitz täglich 2 Uhr 10 M. Nachmittag. 


Geht ab von Kuty 30 Minuten nach Ankunft Von Budzanow 


der Poſt aus Kolomea. 


XLII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Obertyn und Kolomea 


Von Obertyn täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Kotomea täglich 6 Uhr Nachmittag. 


Von Kolomea täglich 7 Uhr 45 M. Früh, 
in Obertyn täglich 10 Uhr 45 M. Vormittag. 


XIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kokomea und Zaleszezyki. 


Von Kokomea täglich 8 Uhr Früh, 
in Gwozdziec täglich 11 Uhr Vormittag, 
in Horodenka täglich 2 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Zaleszezyki täglich 5 Uhr 30 M. Nachmittag: 


Von Zaleszezyki täglich 7 Uhr Früh, 
in Horodenka täglich 10 Uhr Vormittag, 
in Gwozdziec täglich!! uhr 15 M. Nachmittag, 
in Kolomea täglich 4 Uhr 30 M. Nachmittag. 


XIIV. Boten-Fahrpoft zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Zablotow. 


6 Uhr Früh, 

7 Uhr 30 M. Früh, 
6 Uhr Nachmittag, 

7 Uhr 30 M. Abends. 


Vom Poſtamte täglich 


6 Uhr 20 * Früh, 
im Bahnhofe täglich = 2 S Séng 
7 Uhr 50 , Abends. 


XIV. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Sniatyn. 


6 Uhr Früh, 

6 Uhr 30 M. Abends, 
6 uhr 40, Früh, 
7 uhr 10 „ Abends. 


Vom Poſtamte täglich { 


im Bahnhöfe täglich 


7 Uhr Früh, 


Vom Bahnhofe täglich 8 Uhr 20 M. Früh, 


6 Uhr 50 „ Nachmittag, 
8 Uhr 30, Abends. 
7 uhr 20 „ Früh, 
im Poſtamte täglich SE > 
8 Uhr 50 , Abende. 


7 Uhr 40 M. 
7 Uhr 50 
8 Uhr 20 
8 Uhr 30, 


Früh, 
Abends. 
Früh, 
Abends. 


Vom Bahuhofe täglich d 


im Poſtamte täglich { 


XIVI. Boten Fahrpoſt zwiſchen Stanestie und Sniatyn. 
Von Staniestie täglich 10 Uhr 30 M. Vormittag, Von Sniatyn täglich 1 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Sniatyn täglich 12 Uhr 45, Mittag. in Staniestie täglich 3 Uhr 45 „ Nachmittag. 
XLVII Boten Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Euzan. 
6 Uhr 20 M. Früh, 7 Uhr Früh, 


212 0 / — 9 Nys 
Vom Poſtamte täglich 6 Se Vd Sch, Vom Bahnhofe täglich ; — > = ea 
7 Uhr 50 -, Abends. 8 Uhr 20 -,, Abends. 

6, Uhr 30 ;, Früh, 7 Uhr 10 „ Früh, 

im Bahnofe tägli Uhr 50, Früh, ˖ ali 8 Uhr 25 Früh, 
WR AN 6 Uhr A3 „ Abends, ne 7 Uhr 15 Abends, 
8 Uhr Abends. 8 Uhr 30, Abends 


XILVIII. Boten -Fahrpoſt zwiſchen Euzan und Zaleszezyki. 
Per Kuzan täglich 9 Uhr Früh, Von Zaleszezyki täglich 12 Uhr 30 Min. Mittag. 
in Kotzman täglich 10 Uhr 25 Min. Vormittag, in Kotzman täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
| in Zaleszezyki täglich ! Uhr 40 Min. Nachmittag. in Euzan täglich 5 Uhr 10 Min. Nachmittag. 
| 
| 
| 


Retourritt von Kotzman nach Euzan. 
XLIX. Reitpoſt zwiſchen Euzan und Zaleszezyki. 
Von Luzan täglich 9 Uhr Abends, Von Zaleszezyki täglich 12 Uhr Mitternacht, 
| in Kotzman täglich 10 Uhr 25 Min. Abends, in Kotzman täglich 3 Uhr Früh, 
in Zaleszezyki täglich ! Uhr 35 Min. Früh. in Luzan täglich 4 uhr 45 Min. Früh. 


|Retourritt von Kotzman nach Zaleszezyki. 

| I. Deckelwagensfahrten zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Czernowitz. 

| Ab, Sal 5 Uhr 45 Min. Früh, | BE 9 Uhr 5 Min. Vorm. 

has Poſtamte täglich d 5 Uhr 50 Min. Nachm. Vom Bahnhofe täglich { 9 uhr 15 Min. Abends. 

kr SE 5 Uhr 55 Min. Früh 9 Uhr 25 Min. Vorm. 
lich ` d 

im Bahnbofe täglich N 6 Uhr Abends. 9 Uhr 35 Min. Abends. 

LI. Boten -Fahrpoſt zwiſchen Kotzman und Zastawna. 


Von Zastawna täglich 1 Uhr Nachmittag, Von Kotzman täglich 4 Uhr Nachm. 
| inKotzman täglich 2 Uhr 30 Min. Nachm. in Zastawna täglich 5 Uhr 30 Min. Nachm. 


im Poſtamte täglich d 


Geht ab von Kotzman nach dem Eintreffen der 
Pack⸗Poſt aus Czernowitz und der Boten-Poſt aus 
Zaleszezyki. 
LII. Boten-Fahrpoft zwiſchen Zaleszezyki und Skala. 
Von Zaleszezyki täglich 5 Uhr Früh, Von Skala täglich 11 uhr 15 M. Vormittag, 
| in Korolöwka täglich 8 Uhr 30 M. Früh, in Borszezow täglich 1 Uhr Nachmittag, 
in Borszezow täglich 10 Uhr 15 M. Vormittag, in Korolowka täglich 2 Uhr 45 M. Nachmittag, 
in Skala täglich 12 Uhr 15 M. Mittag. in Zaleszezyki täglich 6 Uhr 30 M. Abends. 
Geht ab von Skala 15 Minuten nach Ankunft der 
É Botenpoſt aus Czortkow. 
LIII. Boten Fahrpoſt zwiſchen Mielnica und Korolöwka. 
Von Mielnica täglich 4 Uhr Früh, Von Korolöwka täglich 9 uhr 15 M. Vormittag, 
in Krzyweze täglich 5 Uhr 45 M. Früh, in Krzywcze täglich 10 Uhr 45 M. Vormittag, 
in Korolöwka täglich 7 Uhr 30 M. Früh. in Mielnica täglich 12 uhr 45 M. Mittag. 
| Geht von Korolöwka 45 Minuten nach dem Ein- 
treffen der Botenwoſt aus Zaleszezyki. 
LIV. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Jezierzany und Borszezow. 
Von Jezierzany täglich 8 Uhr Früh, Von Borszezow täglich 1 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Borszezow täglich 9 Uhr 25 M. Vormittag. in Jezierzany täglich 2 Uhr 55 M. Nachmittag. 
Geht ab von Borszezow 30 Minuten nach dem Ein⸗ 
treffen der Poſt aus Skala. 
LV. Botenpoft zwiſchen Ulaszkowce und Jagielnica. 


| 
| 


1: Fußbotenpoſt. 
vom 1. Jänner bis 15. Juni und vom 17. Juli bis Ende Dezember. 
Fir, Sonntag 
t 5 SS 1 0 M. 

Von Ulaszkowce Mittwoch 10 uhr Vormittag, Von Jagielnica | e on 
| Freitag Freitag 
Di Gen 1 12 Ihr 45 M. g 4 Uhr 15 M. 
in Jagielnica detto Mittag. in Ulaszkowce d detto Nachmittag. 


2. Boten ⸗Fahrpoſt 
vom 16. Juni bis 16. Juli. 
Bon Utaszkowce täglich 5 Uhr Nachmittaa, Von Jagielnica täglich 5 Uhr 30 M. Früh, 
in Jagielnica täglich 6 Uhr 30 M. Abends. in Utaszkowce täglich 7 Uhr Früh. 
LVI. Boten Fahrpoſt zwiſchen Skala und Czůortkow. 
Von Skala täglich 2 Uhr Nachmittag, Von Crortkow täglich 6 Uhr Früh, 
in Czortkow täglich 7 Uhr Abends. in Skala täglich 11 Uhr Vormittag. 
b LVII. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Kopyezynce und Husiatyn. 
Von Kopyezyhce täglich 4 Uhr 50 M. Früh, Von Husiatyn täglich 12 Uhr Mittag, 
in Husiatyn täglich 7 Uhr 35 M. Früh. in Kopyezynce täglich 2 Uhr 45 M. Nachmittag. 
Geht ab von Kopyezynce 30 Minuten nach Ankunfti Retourritt von Husiatyn nach Kopyczznce. 
der Packpoſt aus Czernowitz. 
LVIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Chorostkow und Kopyczynce. 
Von Chorostkow täglich 5 Uhr 30 M. Früh, Von Kopyezynce täglich 1 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Kopyczynce täglich 7 Uhr 30 Me. Früh. in Chorostkow täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. 
Geht ab von Kopyezyhce 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Lemberg. 
LIX. Boten Fahrpoſt zwiſchen Budzanow und Trembowla. 
täglich 6 Uhr 30 M. Früh, Von Trembowla täglich 12 Uhr 30 M. Mittag, 
in Trembowla täglich 8 uhr 25 M. Früh. | in Budzanow täglich 2 Uhr 25 M. Nachmittag. 
; Geht ab von Trembowla nach dem Eintreffen der 
Mallepoft aus Lemberg und Husiatyn, und zwar 1 
Stunde nach dem Eintreffen der letzteren. 
Grzymalow und Trembowla. 
Von Trembowla täglich 12 Uhr Mittag, 
in Grzymalow täglich 3 Uhr Nachmittag. 
Geht ab von Trembowla nach dem Eintreffen der 
Mallepoſt aus Lemberg und Husiatyn, und zwar 30 
Minuten nach Ankunft der letzteren. 


LX. Boten-Fahrpoſt zwiſchen 
Von Grzymalow täglich 5 Uhr 30 M. Früh, 
in Trembowla täglich 8 Uhr 30 M. Früh. 


LXI. Fußbotenpoſt zwiſchen Grzymaldw und Skalat. 


Montag : Montag 

Von Grzymalow Mittwoch ` NC E CN Von Skalat Mittwoch 1 Uhr Nachmittag, 
Freitag 4 Freitag 

K Montag. Montag e 

in Skalat | Mittwoch 12 Uhr Mittag. in Grzymalöw ! Mittwoch | / 8 
Freitag Freitag 5 


LXII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Wisniowezyk und Mikuline, 


= Sonntag Montag o 
Von Wisniowezyk) Dienftag | 3 uhr Nachmittag, Von Mikulifce Mittwoch I 8 uhr 25 M. Früh, 
Donnerſtag Freitag 


Sonntag Montag a ? S ( iſche er J 
in Mikulince Dienſtag 7 Uhr Abends. in Wisniowezykſ Mittwoch Co ar e Minuten ee A ehe zwiſchen Ozernowita und Jagay. 
Donnerſtag Freitag Mittag. E Montag Sonntag 
2 ' { Dinſtag Montag 
Geht ab von Mikulince 30 Min. nach Ankunft e dc Ku BS | AB ine Za | Fa ER 
| d in. n nkun reita R 
der Mallepoft aus Lemberg. | Samftag J RE J 
LXIII. Boten-Fahrpoft zwiſchen Skalat und Tarnopol. Montag Monta 
Von Skalat täglich 5 Uhr Früh, Von Tarnopol täglich 3 Uhr 45 Min. Nachm. Dienftag Eed | 
in Tarnopol täglich 9 Uhr Früh. in Skakat täglich 7 Uhr 45 Min. Abends. in Sinoutz Donnerſtag | 4 Uhr 1 Nach⸗ in Sinoutz Mittwoch 8 Uhr 15 M. Früh. 
F 3 Cen, eV reita x i 
Influirt in Tarnopol zur Boteupoſt nach Brzezan. Geht ab von Tarnopol 30 Min. nach Ankunft 1 Saut 
der Botenpoſt aus Brzezan. e 
LXIV. Boten Fahrpoſt zwiſchen Zbaraz und Tarnopol. [ be: Montag | 
Von Zbaraz täglich 6 Uhr Früh, Von Tarnopol täglich 3 Uhr 45 Min. Nachmittag. = ienſtag Eu dor e Dienftag ; 
in Tarnopol täglich 9 Uhr Früh. in Zbaraz täglich 6 Uhr 45 Min. Abends. . Van Sinoutz Donnerſtag . % M. Nach. Von Sinout⸗ Mittwoch N 
d AE nn Freitag mittag Freitag mittag. 
Influirt in Tarnopol zur Boteupoſt nach Brzezan. Geht ab von Tarnopol 30 Min. nach Ankunft Samſtag Samſtag 
der Botenpoſt aus Brzezan. 0 Dienftag Montag 
LXV. Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Bistritz. | Mittwoch f Dienſta 
D Sonntag Montag | in Jassy Freitag 1 uhr 50 M. Nach. in Ozermowitz Mittwoch 2 Uhr 50 M. Nach- 
Von Czernowitz Dienſtag 11 Uhr Abends, Von Bistritz Mittwoch 10 Uhr, Vormittag, Samſtag e Freitag mittag. 
Freita Freitag Sonnta Samſta 
- Montag 10 Uhr 40 Mtuuten] in Pojana- Gë 8 Uhr 10 Minuten XX Boten-Fahrpoſt zwiſchen Sinoutz und ES 
> Suezaua un A Vormittag, Stampi Mittwoch Abends, Von Unter-Sinoutz täglich 10 Uhr 30 M. Vormittag, Von Sereth täglich 3 Uhr Nachmittag, 
Zi eite in Sereth täglich 11 Uhr 30 M. Vormittag. in Sinoutz täglich 4 Uhr Nachmittag. 
f 290 | ußr 35 Minuten [. 1 S e Ee — — — 
in Gora Humor au Nachmittag, in Kimpolung Wee 5 uhr 55 M. Früh, Geht ab von Sinoutz nach Abfertigung der Jufluirt in Sinoutz zur Poſt nach Jassy. 
Monde rin Poſt aus Jassy nach Czernowitz. 
* N H H r H 1 SS. 5 D 
l Mpolupg Mittwoch 9 Uhr — — in Görg Humors] Dentorſiag 11 u nee LXXI. Packpoſt zwiſchen Czernowitz und Nowoselitz. 
Samſtag ends, Samftag zormitttag, | 4 f Dienſtag - Dienftag 9 Uhr Abends, 
Dienfta Dienſta Von Czernowitz 3 Donnerſtag 10 Uhr 30 M. Vorm.] Von Nowoselitz Freitag 7 Uhr Früh, 
iu Pojana- 8 7 Uhr 35 Minuten gu , 00 4 Uhr 30 Minuten Samſtag Samſtag 9 Uhr Asends 
8 ; Donnerſtag a 5 in Suczawa Donnerſtag A f e ` 
Stampi Sarıftag Früh, Saniftag Nachmittag, i Dienſtag Dienſtag 10 Uhr 45 M. Abends, 
Dienſtag g ü Mittwoch in Bojan SH Uhr 55 M. Nachm.] in Bojan Freitag 8 Uhr 15 M. Früh, 
in Bistritz (Se 5 Goen inen | inCzernowitz | Freitag | 4 uhr 40 M. Së Samſtag Samftag 10 ker 4 M. Abende, 
Samſtag n Sonntag 5 Dienſtag ae E Mittwoch 2 Uhr 40 M. Früh, 
1 2 5 — in Nowoselitz J Donnerftag : 4 Uhr 10 M. Nachm.] in Czernowitz Freitag 12 Uhr 40 M. Mittag, 
LXVI Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Suezawa. | Samſtag Sonntag 2 Uhr 40 M. Früh. 


(Mittwoch) 
Samſtag) 
( Donnerftag 3 


Von Czernowitz 11 Uhr Abends, 


10 Uhr 40 M. Vorm. 


Vom k. Bezirksamte als Gerichte in Oswigeim wird 
bekannt gemacht, daß über das Begehren des ëmt: Dr. 
Kapiszewski als Vertreter der Abraham und Babette 
Biheller'ſchen Conecursmaſſa einverſtändlich mit dem Con— 
eursmafja-Berwalter Jakob Krieger und dem Gläubiger 
Ausſchuſſe Simon Haberfeld und Felix Stomka die 
Feilbietung der zur obgedachten Cridamaſſa gehörigen hier 
in O$wiecim sub C. Nr. 256 gelegenen und im Grund 
buche ſituirten Realität gemäß § 147 g. G. O. bewilligt 
und dieſelbe in zwei Terminen: am 31. October 1866 
und am 30. November 1866, jedesmal 10 Uhr Vorm. 
abgehalten werden wird. 

Den Ausrufspreis bildet der inventirte Schätzungswerth 
pr. 749 fl. 5 kr. ö. W. und die Lieitanten haben als 
Vadium 10 Pereent des Ausrufspreiſes im baaren Gelde, 
nder in Staatsſchuldverſchreibungen und den Pfandbriefen 
der galiziſchen ſtändigen Creditanſtalt, beide Letztere jedoch 
nach ihrem dem Lieitationstage vorgehenden, in der „Ri 
kauer Zeitung“ erſichtlichen letzten Tages-Courſe, zu Handen 
der Lieitations-Commiſſion zu erlegen. 

Im Falle dieſe Realität an den beiden obigen Ter— 


(Sonntag) 
(Freitag) 
(Montag) 


Von Suczawa 5 Uhr Nachmittag, 


LXXII. Kariolpoſt zwiſchen Czernowitz und Bojan. 


in Czernowitz 4 Uhr 40 Min. Früh. 


Staat Vide Sean) Sonntag Sonntag 
x „ „ N, 2 D € D H 
Seet Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Ze N WE 10 Uhr 30 M. Mer, Bi Eures 
zernowitz ontag i Un 2 ittwo mittag, ; ienſtag r 4. Nach⸗ 
Von Czernowitz (Dounerſtag⸗) 11 Uhr Abends, 1030 ET Dienſtag 10 uhr Vormittag Freitag \ Bon Bojan Mittwoch mittag, 
in Suczawa ED 10 Uhr 50 M. Vorm neee N EA 
(Freitag) 0 Samſtag Sonntag | Samſtag 
Sountag e Sonntag ) 2 in Bojan Montag 1 Uhr 35 M. Nach⸗ Sonntag 
f Dinſtag 11 Uhr 5 M. , iana-Stampt Diuſtag 7 Uhe 15 M. Mittwoch mittag, Montag 
Von Suczawa Donnerſtag Vormittag, . Donnerſtag Abends Freitag A Of 2 Dienftag | 4 Uhr 35 M. Nach⸗ 
Je in Czernowitz ` 5 
Freitag Samſtag Mittwoch mittag. 
Sonntag Montag Donnerſtag 
Dinſtag 3 Uhr 40 M. in Vi Mittwoch on 2 , Samſtag 
in Göra-Humora Donnerſtag Nachmittag, n Freitag 3 LXXIII. Reitpoſt von Bojan nach Nowoselitz. 
Freitag 7 Sonntag Von Bojan Freitag ! Uhr 50 M. Nachmittag. In Nowoselit Freitag 3 Uhr 35 M. Nachmittag. 
a Sonntag a Montag C S 
a Dinſtag 8 Uhr 35 M. gä a [ Mittwo 9 Uhr 50 M. Geht ab von Bojan 15 Minuten nach dem 
1 Danna | Abende IT Eumara | Seeg Vormittag Eintreffen der Kariolpoſt aus Czernowitz. - 4 
Freitag Sonntag LXXIV. Boten-Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhöfe in Bursztyn. 8 
Montag Montag Vom Boftarmte: Matt 12 Uhr 30 M. Mittag, Halt I Dir 30 M. Nachm ttag, 
2 sch Wilna ap 10 M. ml Stegen Weng, me 0 M. fen Been glg Lé M. géi, ` Ven Babaheſe fg #1 uhr 30 M. 5h 
5 | Freitag n : | Freitag Nachmittag, im Bahnhofe ig 1 Af Nachmittag, | im Poſtamte täglich 0 1 
Samſtag Sonntag 1 Uhr Früh. 2 Uhr Früh. 
Montag Montag 1. ; Was mit der Bemerkung kundgemacht wird, daß nach der heute bekannt gewordenen Beſtimmung vom 1. 
in Bistritz [ Mittwoch | 2 Uhr 30 M. Bon Bugzawe { Mittwoch * 5 Uhr Nachmittag, us 14. September nur die Tageszüge Nr. 1 und 2 verkehren werden und der vollſtändige Fahrplan erſt am 15. 
RE | Freitag ) Nachmittag, een "7? Dinftag J 4 Uhr 40 M. September in Wirkſamkeit tritt. 
Samſtag i - = 1 Donnerſtag Früh. 
LXVIII. Fahrpoſt- Courier zwiſchen Czernowitz und Jassy. 
% (Sonntag) 9 N g (Mittwoch) Ce Vi 9 er Di d 
Ben Czernowitz | AC ) 17 Wir ern Von Jassy Seng ) 12 Uhr Mittag, on der k. k. galiziſchen Poſt⸗ irectton. 
in Unter-Sinoutz | er ee in Unter-Sinoutz let, S KC M. f i N 
Von Unter- ( Sonntag ) 6 Uhr 35 M. Von Unter- (Donnerſtag) 10 Uhr 15 M. r neen die Friedrich Seeli 
Sinoutz (Mittwoch) Abends, Sinoutz ( Sonntag ) Vormittag, H, 
K Montag ) 2 Uhr 50 M. N Ä (Donnerſtag) 3 Uhr 50 M k. k. Poſt⸗Director. 
in Jassy (Donnerſtag) Nachmittag, in Czernowitz Sonntag) Nachmittag. S 
3. 684. Ediet. (959. 3) zu Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden zugezähltſrola 2ga im. Mikieinskieg6 zaintabulowanych,zgfoszenia w powyäszym nie wnidsk terminie, 
jako zgadzajacy sie z przekazaniem ewéi pre- 


werden würden. wszystkich tych, ktöym przystuza prawo hipo- 2 

Der Schäguugsact, Grundbuchsauszug und die Licita-teki do rzeczonych döbr, by awe wierzytelnoseijteasyi do kapitata indemnizacyi w miarg trafia- 
tionsbedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. ji Zadania najdaléj do 31 grudnia 1866 w tym jacego porzadku seryalnego uwazanym bedzie, 

Hievon werden die Cridatare der Coneursmaſſa⸗Ver⸗ſces. kräl. Sadzie pisemnie lub ustnie zgPosili. |jakotez, Ze przy postepowaniu przydzielajgeym 
treter und Verwalter, ſowie die bekannten Gläubiger, wel“ Zgkoszenie to ma vw sable zawierac: |sfuchanym nie hedzie. — Zaniedbujgey termin 
che ihre Forderung zur Concursmaſſa angemeldet haben,, a) dokkadne podanie imienia i nazwiska, tu- zgtoszenia Sie traci memniéj prawo cy nienia 
zu eigenen Handen, dann diejenigen Gläubiger, denen die dzieh mieszkanie (liczbe domu) „gtasza-jakiegokolwiek-badz zarzutu, traci prawo obrony 
Lieitationsbeſcheide nicht rechtzeitig zugeſtellt würden, oder jgcego sig lub jego pefnomocnika, ktory PFzeciw porozumienin sie pres wen 2 in- 
die ſpäter an die Gewähr dieſer feilzubietenden Realität pePnomocnietwo prawnemi wymogami opä- teresentöw w mysl.$. 5 ces. pat. 2 wrzes- 
kommen werden, zu Handen des aufgeſtellten Curators dokonanemn, przypuszezajge, iz wie- 


` trzone i legalizowane ma oH; nia 1850 do! É 
Hrn. Joſeph Palezewski verſtändigt. b) kwote Zadandj wierzytelnosci hipoteeznej rzytelnose jego W miarg je) porzadku tabular- 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte, 


tak co do kapitafu jako tea do odsetköw oſnego do kepitafu indemnizacyjnegoe przekazan 

Oswigeiw, am 18. September 1866. ile takowe röwnego E kapitakem uzywaja lub w mysl $. 27 ven, pat. ＋ 8 istopada 185; 

GENEE GE prawa zastawu; na glebie zabezpieczong zostatka. 

c) hypoteezne oznaczenie zgloszonéj po- Z. Hady e k. Soin obwodowego, 
zycyi, i Tarnow dnia 30 sierpnia 1866. 

d) jezeli zgfaszajacy sie po za obrebem ok- 
regu tego c. k. Sadu ma swoje pomiesz-|d- 12688. E diet. (961. 3) 
kanie, oznajmienie peknomocnika w miej-| Vom Tarnower k. k. Krelsgerichte wird hiemit bekannt 
seu sadu wieszkajgcego celem odbioruſgemacht, daß der mit h. g. Beſchluſſe von 26. April 1866 
ronporzgdzen sadowych, gdyz inaczéj ta- Z. 6403 über das ganze Vermögen der Leiſer Wald er- 
kowe zgfaszajacemu sie przez pocztg od-ſöffuete Coneurs mit hoher oberlandesgerichtlicher Entſchei. 


L. 124 74. Obwieszezenie. (962. 8) 

Ces. kroöl. Sad obwodowy Tarnowski wzywa 
niniejszym edyktem w przedmiocie przydzielenia 
dozwolonego crzeezeniem ck Krabowskiéj ko- 
misyi ministeryalnéj wyswobodzen gruntow 2 d. 14 
sierpnia 1856 do L 3384 kapitafu indemnizacyj- 
nego w kwocie 2376 2 r. 40 kr. m. k. 2 ezesci 


minen um oder über den Schätzungswerth nicht verkauft dobr Radgoszez Wielki dwör takze Podlesie i 
werden würde, jo wird zur Feſtſtellung erleichternder Be-Tajkowsezyzna zw ane, wedfug ksiag liypote- 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 30. November 1866, 2% nv ˖h dom. III pag. 347 n. 112 haerd. w ob- EN 
Uhr Nachm. h. g. feſtgeſetzt, zu welcher die Gläubiger mit|wodzie Tarnowskim lezacych, obecnie jak Dom. rak jego byFy oddawane. 

dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 480 pag. 184 n. 4 haerd. na rzecz Floryana Ka-“ ROWnoczesnie oznajmia sie, iz ten, kiöryby 
Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


syfane zostana, a to 2 tym samym praw- 
nym skulkiem, jak gdyby mu do wfasnych 


dung vom 
klärt wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
Tarnow, am 6. Auguſt 1866. 


19. Juli 1866 3. 10747 für aufgehoben er. 


